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V. Executive Summary 

 

Die Umfeldanalyse wurde im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 

nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) verfasst. Diese stellt die 

Rahmenbedingungen für die Anwendung von grünem Wasserstoff in der dezentralen 

Energieversorgung auf Inseln in Thailand dar. 

Die Analyse identifiziert das Potenzial für mögliche Anwendungen von Technologien im 

Bereich des grünen Wasserstoffs auf (netzfernen) Inseln in Thailand. Außerdem untersucht sie 

wie die Erzeugung grünen Wasserstoffs die Nachhaltigkeit und Dekarbonisierung im 

Königreich unterstützen kann. Das aktive Projektscouting fokussiert sich insbesondere auf 

Inseln mit entsprechenden Hotelanlagen und Resorts, die vielfach über Dieselgeneratoren 

dezentral versorgt werden. Dieselbasierte Systeme mit isoliertem Netz sind Grundlagen des 

Elektrizitätssystems auf Inseln in Entwicklungsländern und Emerging Markets, auch im 

Königreich Thailand sind sie oft das Herzstück der Stromversorgung. 

Die Entwicklung zur Förderung der Wasserstoffnutzung hat in Südostasien gerade erst 

begonnen. Erste Pilotprojekte im Bereich (grüner) Wasserstoff wurden initiiert, auch in 

Thailand. Aktuell gibt es in Thailand jedoch keine Gesetze, die sich speziell mit Wasserstoff, 

Brennstoffzellen und elektrochemischer Energiespeicherung befassen. 

Es gibt jedoch den„H2 Development Plan Thailand“, der federführend von der Chiang Mai 

University (Energy Research and Development Institute-Nakornping) und der Chulalongkorn 

University (Energy Research Institute) vorangetrieben wird. Die derzeitige kommerzielle 

Wasserstoffproduktionstechnologie in Thailand ist die Dampfreformierung.  

Thailand hat eine der höchsten Elektrifizierungsraten in der Region, aber viele thailändische 

Inselgemeinden haben nach wie vor keinen oder nur eingeschränkten Zugang zu Elektrizität. 

Es gibt insgesamt mehr als 900 Inseln im Golf von Thailand und in der Andamanensee. Von 

den 200 bewohnten Inseln sind lediglich rund 20 Inseln über Hochspannungskabel an das 

nationale Stromnetz angeschlossen.  

Diverse Inseln beziehen ihren Strom exklusiv über dieselbasierte Anwendungen, gänzlich 

ohne Netzanbindung. Der thailändische Markt für Diesel Generator Sets soll bis 2030 

dynamisch wachsen. Der kommerzielle Sektor hält hierbei den größten Marktanteil an 

Dieselgeneratoren im Königreich. Der Tourismus ist hierbei ein Haupttreiber für das 

Wachstum. Mit der steigenden Zahl von Hotels, Restaurants und Einkaufszentren steigt der 

Bedarf an Dieselgeneratoren in diesem Sektor. Energiesysteme basierend auf 

Dieselgeneratoren unterliegen der Abhängigkeit steigender Preise für fossile Ressourcen. Der 

Import von Kraftstoff auf die Inseln erfordert zudem Transportlösungen und eine integrierte 

Lieferkette, die CO2 emittiert, Lärm und Umweltverschmutzung verursacht.  

Das Königreich Thailand verfügt über reichlich Sonnenenergie. Insbesondere Südthailand ist 

ein gut geeignetes Gebiet für die solarbasierte Produktion von grünem Wasserstoff. 



Zahlreiche Hotelanlagenbetreiber haben das seither größtenteils ungenutzte Potenzial im 

Bereich der PV-Energie auf Inseln erkannt, und in den letzten Jahren eigene PV-Anlagen 

installiert bzw. planen im Bau befindliche Neuprojekte mit entsprechenden Systemen 

auszustatten.  

Bei PV-gestützten Mikrostromnetzen auf (netzfernen, abgelegenen) Inseln in Thailand kann 

grüner Wasserstoff eine vollständige Versorgung mit regenerativen Energien möglich machen 

und könnte eine emissionsfreie Alternative zum Einsatz von Dieselgenerator darstellen. 

Jedoch gibt es aktuell keine Förderprogramme in Thailand, um Dieselgeneratoren durch EE / 

H2-Technologielösungen zu substituieren.  Gleichwohl fördert jedoch die Bundesregierung auf 

Basis unterschiedlicher Förderprogramme zahlreiche Projekte, die das Ziel haben, Umwelt-

belastungen zu verringern. Dies gilt beispielsweise auch im Ausland, wo vor allem integrierte 

Umweltschutzmaßnahmen unterstützt werden. 

Deutsche Unternehmen aus dem Bereich Wasserstoff sind in Thailand und der Region bereits 

aktiv. Erste Pilotvorhaben wurden umgesetzt und weitere sind in der Planung.   

Das Bestreben des Landes, den Verbrauch fossiler Brennstoffe zu reduzieren und den Einsatz 

von erneuerbaren Energien zu steigern, um das Ziel der Kohlenstoffneutralität zu erreichen, 

wird zukünftig weitere Investitionen im Energiesektor anziehen. 

Deutsche Anbieter genießen einen exzellenten Ruf hinsichtlich der Qualität, Innovation und 

Verlässlichkeit ihrer Produkte und Technologien. Die Marke „Made in Germany“ wird generell 

geschätzt und mit Spitzentechnologie assoziiert. Vor diesem Hintergrund genießen deutsche 

Technologieanbieter einen Vertrauensvorschuss, der beim Markteintritt förderlich ist. Eine 

Nachfrage nach entsprechenden H2-Technologielösungen müsste im Markt über Importe von 

ausländischen Herstellern gedeckt werden, ausländische Expertise ist gefragt. Dies eröffnet 

auch deutschen Anbietern aussichtsreiche Marktchancen.  

Diese Analyse soll deutschen Marktakteuren beim zukünftigen Markthochlauf als Kompass 

dienen, und bildet potenzielle Kooperationspartner im Zielland ab. Das identifizierte und 

aufgezeigte Projektbeispiel kann als erster Impuls für deutsche Technologieanbieter im 

Wasserstoffbereich hinsichtlich Anwendungsnähe und Praxistransfer dienen.  

 

 

 

 

 

  



1. Zielmarkt Allgemein 

 

1.1 Länderprofil 
 

Das Königreich Thailand liegt im Zentrum Südostasiens und erstreckt sich über eine 
Gesamtfläche von 513.120 km2. Es grenzt an folgende Nachbarstaaten: Myanmar, Laos, 
Kambodscha und Malaysia. Hauptstadt und Sitz der Regierung ist die Metropole Bangkok. Das 
Königreich verfügt über einen direkten Zugang sowohl zum Pazifischen Ozean (Golf von 
Thailand) als auch zum Indischen Ozean (Andamanensee). 
 
Die Hauptstadt Bangkok ist das Wirtschafts- und Finanzzentrum Thailands und für viele 
Unternehmen Ausgangspunkt zum südost-asiatischen Handelsraum. Thailand wies 2021 eine 
Bevölkerung von rund 69,95 Millionen Menschen auf. Die Bevölkerungs-dichte in Thailand 
liegt bei 136,3 Einwohnern pro Quadratkilometer. 
Die Alphabetisierungsrate in Thailand beträgt ca. 93 %. Es herrscht eine allgemeine 
Schulpflicht im gesamten Königreich. Das Schulsystem ähnelt den angelsächsischen Systemen. 
Als Universitätsabschlüsse werden in der Regel, die auch in Deutschland bekannten 
Abschlüsse vergeben: der Bachelor-Abschluss, der Master-Abschluss und der Ph.D. 
 
Amtssprache in Thailand ist Thai. Die gebräuchliche Geschäftssprache insbesondere in den 
Unternehmen mit ausländischer Beteiligung ist Englisch. Englischkenntnisse sind außerhalb 
von Bangkok und den Touristengebieten jedoch oft nur limitiert vorhanden. 
 
Die offizielle Währung Thailands ist der thailändische Baht (THB). Seit Ende 2019 hatte die 
Währung bis Oktober 2021 eine starke Abwertung gegenüber der europäischen 
Gemeinschaftswährung (vgl. Abb. 1: Entwicklung THB zum EUR) verzeichnet. Seit diesem 
Tiefstand hat sich die thailändische Währung wieder erholt. Zum Zeitpunkt der Erstellung 
dieser Studie betrug der Wechselkurs THB 37,45 je EUR (Stand: 01.11.2022). 
 

Abbildung 1: Entwicklung THB zum Euro, November 2019 - November 2022 

 

Quelle: EZB, 2022 

 
Thailand ist gemäß der Verfassung vom 6. April 2017 ein Königreich mit demokratischer 
Regierungsform und dem König als Staatsoberhaupt. 



 
Seit 1932 hat das Land sowohl zahlreiche demokratisch gewählte Regierungen und wie auch 
Militärputsche erlebt. Die seit dem Putsch 2014 amtierende Militärregierung endete formal 
am 11. Juni 2019 mit der Ernennung des vom Parlament (Senat und Repräsentantenhaus) 
gewählten vormaligen Militärmachthabers General Prayut Chan-o-cha zum 
Ministerpräsidenten. Dem waren am 24. März 2019 Wahlen zum Repräsentantenhaus des 
Parlaments vorausgegangen. 
 
Das Land ist in 76 Provinzen und die Sonderverwaltungszone Bangkok aufgeteilt. Der 
Staatsaufbau ist zentralistisch, Bangkok hat einen Sonderstatus mit wichtigen 
Selbstverwaltungskompetenzen.   
 
Die im Mai 2013 begonnenen Verhandlungen der EU über ein Freihandelsabkommen mit 
Thailand ruhten aufgrund der damaligen Machtübernahme durch das Militär seit der vierten 
Verhandlungsrunde im April 2014. In den Schlussfolgerungen des Rates vom 11. Dezember 
2017 hat der Rat die Europäische Union ersucht, die Möglichkeiten für eine Wiederaufnahme 
der Gespräche über ein Freihandelsabkommen mit Thailand auszuloten. Deutschland ist 
innerhalb der EU der wichtigste Handelspartner Thailands.  
 

1.2 Wirtschaft 
 

Thailands Wirtschaft verzeichnete im Jahr 2020 eine tiefe Rezession. Ausschlaggebend waren 
die Folgen des Coronavirus (COVID-19), insbesondere auf den Konsum, den Export und die 
wichtige Tourismusbranche. Ein Rückgang des BIP von 6,1 % wurde erfasst, der signifikanteste 
Einbruch seit der Asienkrise im Jahr 1998. Im Jahr 2021 hatte sich das BIP-Wachstum nur 
langsam erholt (+1,5 %).   
 
Der Zuwachs im Jahr 2022 soll zwischen 2,7 und 3,2 % liegen. Insbesondere die in der 
Vergangenheit tragende Säule ‚Tourismus‘ kommt allmählich wieder in Schwung. Der einst sehr 
dynamische Tourismus-Sektor (2019: ca. 40 Mio. Touristen) war in den Jahren 2020 und 2021  
stark von den Auswirkungen der Corona-Pandemie gekennzeichnet. 
 
 
  



Abbildung 2: Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in % (BIP) in Thailand, 2011-2022 
 

 

Quelle: Bank of Thailand 

 
Die thailändische Regierung kurbelt die Konjunktur mit milliardenschweren Ausgaben an. Die 
Staatsverschuldung in Relation zum BIP lag im Jahr 2019 bei 41 % und ist aktuell auf rund 61 
% angestiegen.1 Im September 2021 hatte die Regierung die Schuldengrenze von 60 auf 70 % 
des Bruttoinlandsprodukts (BIP) angehoben. 
 
Die Verschuldung der privaten Haushalte (in % des BIP) lag im Juni 2022 bei mehr als 90 %.2 
Vor 10 Jahren lag diese bei lediglich rund 60 %. 
 
Die thailändische Wirtschaft ist gekennzeichnet durch Stabilität mit hoher internationaler 
Wettbewerbsfähigkeit in den tragenden Exportbranchen. Die Exporte sollen im Jahr 2022 
zwischen 5-8 % zulegen.3 
 
Im zweiten Quartal 2022 lag die Inflation auf einer Rate von 6,5 %.4 Für das Gesamtjahr 2022 
wird mit einer Rate von 6,2 % gerechnet.5 
 
Mit der langfristigen Entwicklungsstrategie „Thailand 4.0“ hat das Königreich die Weichen für 
einen nachhaltigen Wachstumspfad gestellt. Angestrebt wird die Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit in Technologie, Forschung, Innovation und Humankapitalbildung. Das 
Schwergewicht der Langzeitstrategie wird auf zehn Industrien in zwei Kategorien gelegt. Die 
erste Kategorie umfasst fünf erfolgreich etablierte Branchen, denen ein hohes Potenzial für 
größere Wertschöpfung durch fortgeschrittene Technologien bescheinigt wird: Automobilbau 
der nächsten Generation, smarte Elektronik, Medizintourismus, Nahrungsmittel sowie 
Biotechnologie mit effizienter Landwirtschaft. Die fünf zusätzlichen Cluster oder 

 
1 https://www.pdmo.go.th/en/  
2 https://www.bangkokpost.com/business/2335118/household-debt-crisis-looms-as-rates-hike  
3 https://www.bangkokpost.com/business/2335048/tnsc-sticks-with-export-growth-projection-of-5-8-  
4 https://www.nesdc.go.th/nesdb_en/main.php?filename=index  
5 https://www.bangkokpost.com/business/2362107/thai-headline-cpi-rises-7-61-y-y-in-july-below-forecast  

https://www.pdmo.go.th/en/
https://www.bangkokpost.com/business/2335118/household-debt-crisis-looms-as-rates-hike
https://www.bangkokpost.com/business/2335048/tnsc-sticks-with-export-growth-projection-of-5-8-
https://www.nesdc.go.th/nesdb_en/main.php?filename=index
https://www.bangkokpost.com/business/2362107/thai-headline-cpi-rises-7-61-y-y-in-july-below-forecast


Wachstumsmotoren der Zukunft sind Roboter, Luftfahrttechnik, Bioenergie und Biochemie, 
Digitaltechnologie sowie Medizintechnik und Gesundheitsfürsorge. Neu aufgenommen in 
diesen Kreis wurden die Bereiche „Defense“ und „Education & Human Resource 
Development“, womit die Anzahl („targeted industries“) nun auf insgesamt 12 angewachsen 
ist. 
 
Die neuen Investitionsrahmenbedingungen fokussieren auf Zukunftstechnologien und sollen 
Thailand innerhalb der Association of Southeast Asian Nations (ASEAN)/Asiens als regionale 
Drehscheibe positionieren („Hub of ASEAN“). Dabei sind die milliardenschweren Programme 
für Infrastruktur und Transport wichtige Wachstumstreiber.  
 
Unter dem Bio-Circular-Green (BCG) Economy-Modell will die thailändische Regierung zudem 
die Kapazitäten des Landes in Wissenschaft, Technologie und Innovation stärken. 
 

1.3 Arbeitsmarkt 
 

Thailands Arbeitsmarkt dürfte in den kommenden Jahren einen nachhaltigen Strukturwandel 
erfahren. Hier spielen vor allem die nachfolgenden Faktoren eine zentrale Rolle: 
 

▪ Die Anhebung des gesetzlichen Mindestlohnes macht eine Reihe von arbeitsintensiven 
Niedriglohnindustrien unrentabel und zwingt diese zur Aufgabe oder Abwanderung; 

▪ Das Thailand Board of Investment (BOI) beschloss bereits neue Pfade zu innovativen 
und höherwertigen Zukunftstechnologien mit einer Vielzahl neuer Cluster; 

▪ Die Umsetzung der vollen wirtschaftlichen Integration der ASEAN seit 2015 (Stichtag: 
31.12.2015) bietet Thailand nicht nur beachtliche Chancen als regionale Drehscheibe, 
sondern bildet auch enorme Herausforderungen an die eigene Wettbewerbsfähigkeit; 

▪ Verstärkte Ausbreitung von Automatisierung und Robotik, insbesondere in der 
Industrie; zukünftig auch KI (Künstliche Intelligenz); 

▪ Voranschreitende Digitalisierung, beschleunigt insbesondere durch die COVID-19-
Pandemie. 

 
Ein Großteil der Erwerbsbevölkerung ist weiterhin in der Landwirtschaft (rund 30 %) tätig. Die 
offizielle Arbeitslosenquote im Königreich lag im 2. Quartal 2022 bei 1,37 % (vgl. 1. Quartal 
2020: 0,97 %).  
 
Es herrscht generell ein Mangel an gut ausgebildeten Fachkräften in der Industrie (Techniker, 
Ingenieure, Mechaniker etc.) und in der IT-Branche (Cybersicherheit etc.). Die Nachfrage nach 
qualifizierten Arbeitskräften ist in diesen Bereichen weiterhin hoch. 
 
Das Bildungssystem ist unzureichend und entspricht vielfach nicht mehr den Anforderungen 
der Wirtschaft. Mit Blick auf das zur Verfügung stehende Arbeitskräftepotenzial in Thailand ist 
auch die abnehmende Geburtenrate zu berücksichtigen. Diese führt dazu, dass die 
thailändische Gesellschaft zu den am schnellsten alternden weltweit zählt. 
 
Thailand hatte zum 1. Januar 2013 flächendeckend einen neuen gesetzlichen Mindestlohn 
von THB 300 am Tag eingeführt. Ziel dieser Maßnahme war eine Erhöhung der inländischen 
Kaufkraft und der Steuer-einnahmen. Gleichzeitig sollten dadurch Unternehmen animiert 



werden, in eine bessere technische Ausstattung sowie in die Fortbildung der Mitarbeitenden 
zu investieren. 
 
Seit Anfang 2017 wurden zum Teil neue Standards gesetzt, welche sich hauptsächlich an der 
Branche und regionalen Gegebenheiten wie z.B. Lebenshaltungskosten in den verschiedenen 
Provinzen orientieren. Am 1. April 2018 wurde der gesetzliche Mindestlohn pro Tag erneut 
erhöht (variierend je nach Provinz) und auch seit Anfang Januar 2020 galten neue Parameter.  
 
Seit Anfang Oktober 2022 gelten wiederum neue Standards: 
 
 
Tabelle 1: Gesetzlicher Mindestlohn in Thailand (in THB pro Tag) – Auswahl 
 
Provinz April 2018 Januar 2020 Ab Oktober 2022 
Narathiwat, 
Pattani, Yala  

308 313 328 

Krabi, Chiang 
Mai, Khon 
Kaen 

320 325 340 

Bangkok, 
Nonthaburi, 
Samut Prakan 

325 331 353 

Rayong 330 335 354 

Phuket und 
Chonburi 

330 336 354 

Quelle: AHK Thailand 
 
 

1.4 Investitionsklima & aktuelle Entwicklungen 
 

Stärken des Standorts: 
 
Das Thailand Board of Investment (BOI) stärkt den Wirtschaftsstandort Thailand in diesen 
Sektoren bereits seit 1996 durch gezielte Fördermaßnahmen. Gewährt werden 
Investitionsprivilegien für Kerntechnologien mit langfristig hohem Potenzial auch unter der 
Bedingung des Transfers von Technologie und Know-how an lokale Bildungseinrichtungen 
oder Forschungsinstitute. 
 
Zu den Stärken des marktwirtschaftlich liberal orientierten Königreichs als 
Investitionsstandort zählt vor allem die gut ausgeprägte industrielle Basis in zahlreichen 
Sektoren, wie etwa in den Bereichen Kfz und Elektrotechnik. Die Automobilindustrie 
schwenkt derzeit, auch flankiert durch diverse Anreizinstrumente durch das BOI, auf Elektro 
um. Stärkere Wachstumsimpulse verspricht zudem die zunehmende regionale Integration, 
insbesondere mit den unmittelbaren Nachbarländern der Mekongregion (CMLV). Thailand 
befindet sich im Wandel zu einem führenden regionalen Transporthub und Logistikzentrum in 
der ASEAN Economic Community (AEC). Das Königreich ist bereits heute das zentrale 
Umschlagzentrum in der Greater Mekong Subregion (GMS) und damit das Gateway in die 



Nachbarländer Myanmar, Laos und Kambodscha. 
 
Zusätzlich zu den o.g. Förderanreizen des BOI soll die Errichtung von Sonderwirtschaftszonen 
in den Grenzgebieten sowie die Neuausrichtung der Agrarwirtschaft ('Smart Farming') für 
Wirtschaftsdynamik sorgen.  
 
Die großen Ratingagenturen Standard & Poor’s (S&P) („BBB+“), Fitch („BBB+”)6 und Moody’s 
(„Baa1”)7 halten ihr positives Rating für Thailand aufrecht.  
 
 
Schwächen des Standorts: 
 
Zu den großen Herausforderungen zählt die Verfügbarkeit von gut ausgebildeten Fachkräften 
(„Thai quality of education urgently needs a major revamp“8). Unternehmen berichten von 
Problemen, den Bedarf an Ingenieuren sowie weiteren Fachkräften (insbesondere 
Mechaniker, Techniker, Mechatroniker) zu decken. Dies gilt insbesondere für Gebiete 
außerhalb des Ballungszentrums Bangkok. Die Zahl der Absolventen in technischen Berufen 
ist rückläufig. Unternehmensinterne Bildungsprogramme wirken dem Negativtrend jedoch 
zunehmend entgegen. Positiv zu bewerten ist zudem die hohe Frauenquote in 
Führungspositionen, die Schätzungen zufolge bei rund 40 % liegt.  
 
Die bereits angeführte „Vergreisung“ der Gesellschaft schreitet voran. Die Zahl der Personen 
im Alter ab 60 Jahren wird sich zwischen 2015 und 2050 voraussichtlich verdoppeln (Stand 
Ende Dezember 2020: 11,6 Mio.). Der Bevölkerungsanteil dieser Gruppe wird im Jahr 2035 
bereits bei rund 30 % liegen. Das Medianalter der Bevölkerung liegt bei ca. 40 Jahren (zum 
Vergleich: Deutschland: 46 Jahre). 
 
Eine entsprechende allgemeine SWOT-Analyse zu Thailand findet sich zudem auf der Website 
der Germany Trade & Invest (GTAI): www.gtai.de/thailand  und eine sich auf den 
Themenschwerpunkt beziehende SWOT-Kompaktanalyse in Kapitel 13. 
 
 

1.5 Handelsbeziehungen 
 

Offiziell wird der von Friedrich Albrecht zu Eulenburg ausgehandelte Vertrag zwischen dem 
Königreich Preußen, dem Deutschen Zollverein und dem Großherzogtum Mecklenburg sowie 
dem Königreich Siam von 1862 als Beginn diplomatischer Beziehungen betrachtet. 
Deutschland und Thailand blicken damit im Jahr 2022 auf 160 Jahre Freundschaft zurück. 
 
Seitdem sind die bilateralen Beziehungen von einem kontinuierlichen gegenseitigen Ausbau 
geprägt. Heute existieren in Thailand rund 600 deutsche Unternehmen. Viele Unternehmen 
sind in der Industrie tätig, aber auch etliche Dienstleister haben sich in Thailand etabliert. 

 
6 https://www.fitchratings.com/research/sovereigns/fitch-affirms-thailand-at-bbb-outlook-stable-21-06-2022  
7 https://thainews.prd.go.th/en/news/detail/TCATG220410141458247  
8 https://www.nesdc.go.th/nesdb_en/ewt_w3c/ewt_dl_link.php?filename=social_dev_report&nid=4458  

http://www.gtai.de/thailand
https://www.fitchratings.com/research/sovereigns/fitch-affirms-thailand-at-bbb-outlook-stable-21-06-2022
https://thainews.prd.go.th/en/news/detail/TCATG220410141458247
https://www.nesdc.go.th/nesdb_en/ewt_w3c/ewt_dl_link.php?filename=social_dev_report&nid=4458


 

 
Quelle: Destatis, 2022 
 
Deutschland spielt als Handelspartner eine besondere Rolle in den Bereichen Maschinenbau 
und Medizintechnik sowie in der Automobilindustrie, zunehmend aber auch im Bereich 
„Green Technologies“.  
 
Das bilaterale Handelsvolumen zwischen Thailand und Deutschland war 2020 rückläufig. 
Insbesondere die Exporte in das Bestimmungsland Thailand brachen mit einem Minus von 17 
% regelrecht ein. Im Gesamtjahr 2021 konnte sich das Bild aber bereits wieder aufhellen.  
 
In der Rangfolge der Handelspartner der Bundesrepublik Deutschland (2021) liegt Thailand 
bei den Exporten auf Rang 43. Hinsichtlich des bilateralen Handelsumsatzes (Einfuhr + 
Ausfuhr) nimmt Thailand mit einem Volumen von EUR 11,8 Mrd., Platz 36 ein. 
In den Monaten Januar-Juli 2022 konnten sich die Exporte nach Thailand im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 8,3 % auf EUR 3,16 Mrd. steigern. Die Importe aus Thailand legten 
sogar um 19,9 % auf EUR 4,72 Mrd. zu. 
 
Wichtigste Exportgüter Deutschlands nach Thailand (Warengüter) sind Maschinen, 
Kraftwagen und -teile, chemische Erzeugnisse, Datenverarbeitungsgeräte und elektrische 
Ausrüstungen. Wichtigste Exportgüter Thailands nach Deutschland (Warengüter) sind 
Datenverarbeitungsgeräte, elektrische Ausrüstungen, Maschinen, Nahrungsmittel und 
Futtermittel, Gummi- und Kunststoffwaren sowie Kraftwagen und -teile. 
 
Tabelle 2: Top 3 Warengüter im bilateralen Handel Deutschland – Thailand 2021 (anteilig, in 
%) 
 

Deutsche Exportgüter 
 

Deutsche Importgüter 
 

Chemische Erzeugnisse (23,8 %) 
Maschinen (22,1 %) 
Kfz und-Teile (11,0 %) 
 

Elektronik (37,4 %) 
Maschinen (10,2 %) 
Elektrotechnik (7,1 %) 

Quelle: GTAI, 2022 

Abbildung 3: Bilateraler Handel zwischen Deutschland und Thailand, 2014-2021 (in EUR Mrd.) 



 
In der Länderklassifizierung für die Exportkreditgarantien der Bundesrepublik Deutschland 
(Hermesdeckungen) wird Thailand der Kategorie 3 zugeordnet (1 = niedrigste Risikokategorie, 
7 = höchste Risikokategorie).9 
 

2. Umwelt und Klima 

 

Als Schwellenland erwachsen Thailand aus den Folgen des Klimawandels besonders hohe 

Risiken. Das Klima ist tropisch-monsunal, es herrscht in der Regel eine Regenzeit von April bis 

Oktober und eine Trockenzeit von November bis April. 

Thailand ist wegen seiner geographischen, klimatischen und wirtschaftlichen Bedingungen 

von den Auswirkungen des Klimawandels schon jetzt betroffen und wird in Zukunft noch 

stärker betroffen sein.  

Das Wirtschaftswachstum des Landes geht mit hohen Treibhausgasemissionen einher. Es 

besteht daher der Bedarf einer Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels. 

Seit 2015 verfolgt Thailand die Verwirklichung der „Sustainable Development Goals (SDGs)“. 

Die größten ökologischen Probleme des Landes sind die Abholzung der Wälder sowie Luft- 

und Gewässerverschmutzung. Hinzu kommen Überflutungen wie der verheerende Tsunami 

vom 26. Dezember 2004 und die große Bangkoker Flut 2011, deren Auswirkungen durch 

menschengemachte Umweltveränderungen in den Jahren davor verschlimmert worden sind. 

Deutschland und Thailand arbeiten seit fast 60 Jahren gemeinsam für nachhaltige 

Entwicklung. Der Schwerpunkt der deutsch-thailändischen Zusammenarbeit liegt im Bereich 

Umwelt und Klima. 

 

2.1 Klimapläne 
 

Thailand hat das Klimaschutzabkommen von Paris im September 2016 unterzeichnet und 

ratifiziert und sich in diesem Zusammenhang ambitionierte Treibhaus-gasminderungs- und 

Anpassungsziele gesteckt. Die Emission von Treibhausgasen in Thailand hat sich in den letzten 

30 Jahren mehr als verdoppelt.  

Premierminister Prayut kündigte im November 2021 auf der Klimakonferenz der Vereinten 

Nationen in Glasgow ambitioniertere Ziele an: Thailand solle im Jahr 2050 klimaneutral sein10, 

d.h. sämtliche Emissionen werden an anderer Stelle vollständig kompensiert. Im Jahr 2065 

solle Thailand dann das Netto-Null-Ziel erreichen. Die verbleibenden Treibhausgasemissionen 

 
9 https://www.agaportal.de/exportkreditgarantien/praxis/laenderklassifizierungen#T  
10 https://www.bangkokpost.com/opinion/opinion/2221143/ambitious-steps-to-go-carbon-neutral  

https://www.agaportal.de/exportkreditgarantien/praxis/laenderklassifizierungen#T
https://www.bangkokpost.com/opinion/opinion/2221143/ambitious-steps-to-go-carbon-neutral


würden demnach aus der Atmosphäre entfernt. 

Der Klimawandel trifft Thailand. Die Temperaturen steigen und das Tropenland leidet unter 

heftigen Überschwemmungen und Dürren. Thailand ist im Global Climate Risk Index11 unter 

den Top Ten und gehört somit zu den Ländern, die besonders starken Risiken ausgesetzt sind.  

Außerdem weisen viele Städte eine hohe Luftverschmutzung auf, das Land besitzt 

empfindliche Ökosysteme und die wirtschaftlichen Einkünfte hängen stark von Landwirtschaft 

und natürlichen Ressourcen ab. Damit erfüllt Thailand fast alle Merkmale, die in Artikel 4 der 

Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen (UNFCCC) festgelegt sind. 

 

2.2 Klimaschutz / Dekarbonisierung 
 

Im Jahr 2016 hatte Thailand etwa 271 Mio. t/Jahr CO2 ausgestoßen. Der CO2-Ausstoß im Jahr 

2020 belief sich auf insgesamt 258 Mio. t/Jahr.  

Der CO2-Ausstoß pro Kopf hatte in Thailand im Jahr 2016 bei rund 3,9 Tonnen gelegen. Im 

Jahr 2020 lag der CO2-Ausstoß pro Kopf (in t CO2/Kopf und Jahr) bei 3,7 Tonnen.  

Es gibt erste Studien zur Reduktion von zukünftigen THG-Emissionen aus Städten in Thailand 

(u.a. UNDP & Thailand Greenhouse Gas Management Organization, TGO).  Zudem wurden 

bereits zahlreiche Städte in Thailand hinsichtlich des jeweils eigenen CO2-Fußabdrucks (city 

carbon footprint, CCF) genauer unter die Lupe genommen (u.a. unterstützt durch die GIZ) und 

entsprechende Profile erstellt.  

In der EEC (Eastern Economic Corridor)12 soll der Industriesektor zudem ein CO₂-neutrales 

Gesicht erhalten (net zero carbon emission area). Zahlreiche Industrieparks sind in der EEC 

lokalisiert. Die TGO treibt hierzu u.a. das Projekt „Integrating Climate Actions into the EEC: 

Towards Low-Carbon Industry“ voran.  Eine „Carbon Credit Trading Platform“ wird derzeit in 

der EEC entwickelt. Dies geschieht in Zusammenarbeit des EEC Office mit der Federation of 

Thai Industries (FTI) und der TGO.  

Im Rahmen des Pariser Abkommens von 2016 setzt Thailand verschiedene Aktionspläne um, 

um sein Ziel zu erreichen, die Treibhausgasemissionen zu reduzieren. Thailand, wie auch 

andere Länder in ASEAN, hat begonnen, die CO2-Bepreisung als Instrument im Kampf für den 

Klimaschutz zu untersuchen. Zudem plant man im Königreich aktuell den ersten „Climate 

Change Act“ zu erlassen.  

  

 
11 https://www.germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/2021-01/cri-
2021_table_10_countries_most_affected_from_2000_to_2019.jpg  
12 Provinzen Rayong, Chonburi und Chachoengsao 

https://www.germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/2021-01/cri-2021_table_10_countries_most_affected_from_2000_to_2019.jpg
https://www.germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/2021-01/cri-2021_table_10_countries_most_affected_from_2000_to_2019.jpg


Thailand hat bereits einige Erfahrungen mit der Aufsetzung freiwilliger CO2-Märkte 

gesammelt. Hierzu zählen:  

▪ Thailand Voluntary Emission Reduction programme; 

▪ Thailand Carbon Offsetting Program; 

▪ Thailand Voluntary Emission Trading Scheme. 

 

3. Strommarkt  

 

3.1 Übertragungsnetz 
 

Die Gesamtlänge des EGAT-Stromnetzes (Transmission System) in Thailand beträgt rund 

38.950 km (Stand: August 2022).  Hierbei sind vor allem Netze mit Netzspannung 230 kV 

(Gesamtlänge: 16.039 km) und 115 kV (Gesamtlänge: 14.584 km) vorherrschend.13 

Thailand wird 2023 ein neues Strategiepapier für den Energiesektor verabschieden. Zwei 

Abteilungen des Energieministeriums, das Energy Policy and Planning Office (EPPO) und das 

Department of Alternative Energy Development and Efficiency (DEDE), arbeiten am National 

Energy Plan (NEP). Energieminister Supattanapong hat angekündigt, dass der NEP größeren 

Wert auf grüne Energien und die Energiewende legen werde. Er schätzt den 

Investitionsbedarf für die Umsetzung des NEP auf über 60 Milliarden US-Dollar, der Anteil von 

erneuerbarer Energie am Strommix soll bis 2050 auf 50% ansteigen. EPPO informiert, dass das 

Stromnetz zunächst für die Durchleitung von erneuerbaren Energien, für Smart Grids und für 

den Stromhandel ausgebaut und flexibler gemacht werden müsse. Unabhängige Betreiber 

von Anlagen für erneuerbare Energien dürfen ihren Strom bisher nur selbst verbrauchen oder 

an die drei nationalen Netzbetreiber EGAT, Metropolitan Electricity Authority (MEA) und 

Provincial Electricity Authority (PEA) verkaufen. 

 

3.2 Stromverbrauch 
 

Der Stromverbrauch lag im Jahr 2021 bei insgesamt 190.428,8 GWh. Im Bereich der privaten 

Haushalte sind Klimaanlagen, Kühlschränke, und Beleuchtung Haupttreiber beim Verbrauch.14 

 
 
  

 
13 https://www.egat.co.th/home/en/statistics-transmission-latest/  
14 https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352484719309886  

https://www.egat.co.th/home/en/statistics-transmission-latest/
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352484719309886


Abbildung 3: Stromverbrauch (in GWh), 2007 – 2021 
 

Quelle: EPPO, 2022 

 

3.3 Stromerzeugung 
 

Im Zeitraum Januar bis Juli 2022 hatte Thailands Stromerzeugung zum Großteil auf Erdgas (54 

%) und Kohle/Lignit (16 %) basiert (siehe Abb. 4). Der EE-Anteil liegt bei rund 10 % (siehe auch 

Kapitel 4)  

Abbildung 4: Energiemix (Stromerzeugung) in Thailand (anteilig, in %), Januar-Juli 2022 
 

 

Quelle: EPPO, 2022 
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3.4 Strompreis 
 

Der thailändische Strompreis setzt sich aus drei Komponenten zusammen: 
 

▪ Grundtarif (Base Tarif)  

▪ Kraftstoffanpassung (Fuel Adjustment Mechanism – Ft) 

▪ Umsatzsteuer 
 
Die Stromtarife für Endkunden werden nach Verbrauch und Nutzungszeit sowie nach 

Anschlussspannung gestaffelt. Es wird hier zwischen On- und Off-Peak-Zeiten unterschieden. 

Die Energy Regulatory Commission (ERC) hat für den Zeitraum September-Dezember 2022 

den Ft neu angesetzt (THB 0,9343 pro kWh). Haushalte haben demnach in dieser Periode 

einen durchschnittlichen Strompreis-Kostenpunkt von THB 4,72 per Einheit (exklusive MwSt.), 

hauptsächlich befeuert von höheren Kosten für importiertes Flüssigas (LNG). Der Kostenpunkt 

Ft wird in Thailand alle 4 Monate neu angepasst, um die aktuellen Preisrealitäten besser zu 

berücksichtigen.  

  



3.5 Import 
 

Die Stromerzeugung im Königreich ist hauptsächlich von Gas abhängig. Gas wird:  

1. aus den eigenen Erdgas-Vorkommen15 gewonnen (diese neigen sich jedoch langsam 

dem Ende zu) 

2. durch Erdgasimporte aus Myanmar (Yadana und Zawtika) und 

3. LNG-Importe aus Katar (Qatargas), Malaysia und Oman abgedeckt 

 

Der Import von LNG hat über die letzten Jahre eine Schlüsselrolle in Thailands Energiegeschäft 

eingenommen und macht derzeit knapp 60% der Gas-Importe aus (siehe Abb. 5).  

 

Abbildung 5: Import von Erdgas & LNG (anteilig, in %), 2008-2022 (8M) 

 

Quelle: EPPO, 2022 

 

 

  

 
15 Gasfelder Erawan und Bongkot 



4. Energie 

 

Thailands Energiemarkt befindet sich seit einigen Jahren in einer Transformationsphase. 

Insbesondere seit dem letzten Jahrzehnt wurden Anstrengungen unternommen, um die 

Kapazitäten im Bereich der erneuerbaren Energien weiter auszubauen. 

Die Herausforderungen der Netzintegration von erneuerbaren Energien (u.a. Photovoltaik) in 

Thailand sind vielfältig. Durch den geplanten Wandel hin zu einer Prosumer-Generation 

(abgeleitet vom Englischen producer-consumer) und dem Anschluss diverser Stromquellen an 

das Netz verlangt es u.a. nach neuen, stärkeren Leitungen. Der Trend hin zu einem Mehr an 

Dezentralisierung wird das Zusammenspiel zwischen Übertragungsnetz und Verteilungsnetz 

immer wichtiger werden lassen. Der (dynamische) Zubau an regenerativen 

Erzeugungsanlagen in den Verteilnetzen bedingt eine zunehmende Ausnutzung des 

verfügbaren Spannungsbandes durch die wechselnden Betriebssituationen. 

 

4.1 „4D and 1E“-Strategie 
 

Die Strategie umfasst die nachfolgenden Elemente: 

• Digitalisierung (Umstellung auf ein intelligentes Netz; Entwicklung von 

Energiespeichern; Kraftwerke; Energiedrehscheibe der ASEAN); 

• Dekarbonisierung (Förderung erneuerbarer Energien; alternative Kraftstoffe 

(Ethanol)); 

• Dezentralisierung (Förderung von Gemeinschaftskraftwerken, Förderung des P2P-

Stromhandels); 

• Deregulierung ("Sandbox"-Projekte, "Prosumer"); 

• Elektrifizierung (Förderung von Elektrofahrzeugen; Ausbau des Netzes von 

Ladestationen). 

Die Bedeutung von Großkraftwerken soll sinken, weil es vermehrt kleine Kraftwerke mit 

erneuerbarer Energie geben soll (Dezentralisierung), während große Übertragungsleitungen 

durch Micro Grid und Smart Grid ersetzt werden sollen. 

Eine Einspeisung von aus einer PV-Anlage erzeugtem Strom in das öffentliche Netz ist derzeit 
grundsätzlich jedoch nicht erlaubt. Dies ist lediglich im Rahmen der Programme „Regulation 
for Procurement of Renewable Energy under Feed-in Tariff (FiT) Scheme for the Period of 
2022 to 2030“ und „Rooftop Solar Power Scheme“ möglich. 
 
Im Bereich der Ladeinfrastruktur für E-Autos waren Ende September 2022 insgesamt 2.572 
Ladesäulen landesweit installiert.   
  



4.2 Überblick Energiemarkt 
 

Besitzer der Verteilnetze sind die Metropolitan Electricity Authority (MEA) und die Provincial 

Electricity Authority (PEA). Der Besitz der Übertragungsnetze (Transmission) liegt exklusiv in 

der Hand von EGAT (operates and owns the national transmission network).  

Der Zugang zu Elektrizität (% der Bevölkerung) in Thailand wurde laut Weltbank im Jahr 2020 

mit knapp 100 % angegeben.16 Etwa 180 Inseln im Golf von Thailand und in der 

Andamanensee sind jedoch auf Strom angewiesen, der von Dieselmotoren erzeugt wird, 

entweder auf Haushaltsebene oder von einem privaten Betreiber, der Strom an die Gemeinde 

verkauft.17 

Die Stromversorgung dieser Inseln ist begrenzt, teuer und wenig stabil. Die Dieselgeneratoren 

arbeiten normalerweise nur einige Stunden am Tag. Die Erzeugungskosten sind im Vergleich 

zu den nationalen Stromtarifen hoch und für lokale Gemeinden schwer darstellbar. 

Bei der verstärkten Nutzung von erneuerbarer Energie in Thailand, werden 

Energiespeichersysteme zum wichtigen Schlüssel. Energiespeichertechnologien haben ein 

hohes Potenzial. Die Entwicklung von Energiespeichersystemen, die die intermittierende 

Erzeugung erneuerbarer Energie ergänzen, ist einer der wichtigen Bereiche, die von 

Energieakteuren wie z.B. EGAT, Hitachi, BCPG Public Company Limited und Global Power 

Synergy Plc. bereits angegangen werden. 

 

4.3 Erneuerbare Energieträger 
 

Thailand strebt an, dass 37 % des Strommix im Jahr 2037 aus nicht fossilen Energiequellen 

stammen. Bis zum Jahr 2050 soll der Anteil von erneuerbarer Energie am Strommix auf 50 % 

ansteigen. Aktuell wird der Stromerzeugungsmix weiterhin von Gas (Erdgas & LNG) dominiert, 

gefolgt von Kohle/Lignit. Im Bereich der erneuerbaren Energien liegt der Fokus insbesondere 

auf Solar PV, Biomasse, Windenergie und Biogas (siehe Tab. 3). 

Tabelle 3: Installierte Leistung an erneuerbaren Energien in Thailand (in MW) 
 
 2021 Juni 2022 

Insgesamt 12.379 12.463 

Biomasse 3.774 3.676 

Solar 2.982 3.034 

Windenergie 1.546 1.546 

Biogas 573 654 

Müllheizkraftwerke 348 397 

 
16 https://data.worldbank.org/indicator/EG.ELC.ACCS.ZS?locations=TH  
17 https://www.thai-german-cooperation.info/en_US/renewable-energy-hybrid-grid-systems-for-thai-islands/  

https://data.worldbank.org/indicator/EG.ELC.ACCS.ZS?locations=TH
https://www.thai-german-cooperation.info/en_US/renewable-energy-hybrid-grid-systems-for-thai-islands/


 2021 Juni 2022 

Kleinwasserkraftwerke  190 192 

Großwasserkraftwerke 2.919 2.918 

Quelle: GTAI, 2022 

Die Energieregulierungskommission (ERC) veröffentlichte die Verordnung zur Beschaffung 

erneuerbarer Energien im Rahmen des Einspeisevergütungssystems (FiT) für den Zeitraum 

von 2022 bis 2030. Die Verordnung istam 28. September 2022 in Kraft getreten. 

Die neue Beschaffungsrunde wird in Form von:  

1) nicht verbindlichen Käufen18 von Strom aus Biogas (aus Abwasser und festen Abfällen), 

Wind- und bodenmontiertem Solarstrom erfolgen (SPPs und VSPPs) 

2) teilweise festen Käufen19 für Strom, der aus bodenmontierten Solaranlagen mit Batterie-

Energiespeichersystemen (BESS) erzeugt wird (SPPs) erfolgen. 

Der von den SPPs (mit einem Verkauf von mehr als 10 MW, aber nicht mehr als 90 MW) und 

den VSPPs (mit einem Verkauf von nicht mehr als 10 MW) erzeugte Strom wird an 1) die 

Electricity Generating Authority of Thailand (EGAT) und 2) die Provincial Electricity Authority 

(PEA) bzw. die Metropolitan Electricity Authority (MEA) verkauft. 

Bis auf eine Ausnahme müssen die Vertragspartner Betreibern die vereinbarte Leistung nicht 

garantieren (non-firm purchase). Nur Solaranlagen mit Batteriespeichern müssen die 

vertraglich festgeschriebene Leistung zumindest tagsüber hundertprozentig liefern (partial-

firm purchase). 

Die Gesamtbeschaffung soll in diesem Rahmen 5.203 MW betragen (siehe Tabelle 5), mit 

geplanten kommerziellen Inbetriebnahmen im Zeitraum 2024 bis 2030. Bislang liegen die 

festen Vergütungen (FITF) zwischen THB 3,1 für Windkraft und THB 2,1 pro MW für 

Biogasanlagen. Die Vergütung wird während der Vertragslaufzeit nicht an Preissteigerungen 

(FiTV) angepasst (siehe Tabelle 4) 

  

 
18 non-firm purchases 
19 partial-firm purchases 



Tabelle 4: Einspeisevergütung 
 

Energieträger  
FiT (Baht/KWh) Dauer 

(Jahre) FiTF FiTV FiT 

1. Biogas 
(Abwasser/Abfall) 

2,724 - 2,0724 20 

2. Wind 3,1014 - 3,1014 25 

3. Solar PV 

Freiflächen-
Solarkraftwerke 

2,1679 - 2,1679 25 

Freiflächen-
Solarkraftwerke mit 
Energiespeichersystemen 
(mit einer vertraglich 
vereinbarten Leistung 
von > 10-90 MW) 

2,8331 - 2,8331 25 

Quelle: ERC, 202220 

Der Fokus soll dabei auf Biogas (335 MW), Windkraft (1.500 MW), Freiflächen-

Solarkraftwerke21 (2.368 MW) und Freiflächen-Solarkraftwerke mit Energiespeichersystemen 

(1.000 MW) liegen. 

 

  

 
20 https://www.erc.or.th/web-
upload/200xf869baf82be74c18cc110e974eea8d5c/202206/m_publichearing/8776/462/file_download/c464838
fe73a3d297a126d44575c26f9.pdf  
21 On-ground solar farms 

https://www.erc.or.th/web-upload/200xf869baf82be74c18cc110e974eea8d5c/202206/m_publichearing/8776/462/file_download/c464838fe73a3d297a126d44575c26f9.pdf
https://www.erc.or.th/web-upload/200xf869baf82be74c18cc110e974eea8d5c/202206/m_publichearing/8776/462/file_download/c464838fe73a3d297a126d44575c26f9.pdf
https://www.erc.or.th/web-upload/200xf869baf82be74c18cc110e974eea8d5c/202206/m_publichearing/8776/462/file_download/c464838fe73a3d297a126d44575c26f9.pdf


Tabelle 5: PPA-Volumen pro Jahr (2024 – 2030) nach Projektart 
 

Quelle: ERC, 2022 

Die zur Teilnahme berechtigten Firmen müssen in Thailand registriert sein und Ausländer 

dürfen nicht mehr als 49 % der Gesellschaft besitzen. Der grobe Zeitstrahl bzw. Fahrplan für 

die Beschaffung ist in Tabelle Nr.6 dargestellt. Die ERC will im Januar 2023 die Teilnehmer 

benennen, welche sich für das Programm qualifizieren, und anschließend deren Projekte 

evaluieren (siehe Tabelle 6). Ab Mai 2023 möchte die Behörde dann die Projekte nach 

bestimmten Kriterien vergeben. Die ausgewählten Stromerzeuger erhalten Abnahmeverträge 

mit festen Vergütungen und Laufzeiten von 20 oder 25 Jahren. Die Inbetriebnahmen sollen 

von 2024 bis 2030 erfolgen. 

Tabelle 6: Fahrplan für die Beschaffung 
Maßnahmen Zeitplan 

Einreichung von Vorschlägen  Nov. - Okt. 2022 

Bekanntgabe der qualifizierten 
Teilnehmer 

Jan. 2023 

Bekanntgabe der ausgewählten 
Teilnehmer 

Mai - Jun. 2023 

Benachrichtigung ausgewählter 
Teilnehmer zur Bestätigung und 
Zustimmung zu den 
Bedingungen für die 
Stromabnahmevereinbarungen 
Ausführung 

Innerhalb von 14 Tagen nach 
der Bekanntgabe der 
ausgewählten Teilnehmer 

Geplantes Jahr für die 
kommerzielle Inbetrieb-
nahme 

Vertragsart 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 Gesamt 

Biogas (Abfall/Abwasser) 
nicht garantiert 

 75 75 75 70 40 
           

335  
Wind 

nicht garantiert 
250 250 250 250 250 250 

        
1.500  

Solar PV 

 
                      

-    
Freiflächen-Solarpark mit 
Batteriespeichersystem  

teilweise 
garantiert 

100 100 100 100 200 200 200 
        

1.000  

Freiflächen-Solarpark nicht 
garantiert 

190 290 258 440 490 310 390 
        

2.368  

Jährliches Ziel für die Stromabnahme 
           

290  
           

640  
           

683  
           

865  
        

1.015  
           

830  
           

880  
        

5.203  

 



Ausführung der 
Stromabnahmevereinbarungen 

Für SCODs zwischen 2024 und 
2025: innerhalb von 180 
Tagen nach der 
Benachrichtigung durch die 
Abnehmer. Für SCODs 
zwischen 2026 und 2030: 
innerhalb von zwei Jahren 
nach der Benachrichtigung 
durch die Abnehmer 

Kommerzielle Inbetriebnahme 
(COD) 

2024 - 2030 

Quelle: ERC, 2022 

Spätestens im Mai 2023 stehen in Thailand Parlamentswahlen an, daher könnte eine neue 

Regierung das Vergabeprogramm noch modifizieren. 

Der Markteintritt in Entwicklungs- und Schwellenländern wie etwa Thailand bietet Chancen, 

ist aber auch mit Unsicherheiten und Risiken verbunden. Allgemein ist festzuhalten, dass 

Thailands Markt für öffentliche Aufträge beträchtlich ist. Ausschreibungen sind jedoch 

beschränkt zugänglich und erfordern Flexibilität. Ausländische Anbieter kommen über lokale 

Partner an Aufträge. 

Hierzu erhalten Unternehmen weitere Hinweise und Unterstützung bspw. durch die Deutsch-

Thailändische Handelskammer (AHK) in Bangkok. 

 

4.3 Thailand Smart Grid Master Plan 
 

In Thailand wird die Versorgungsinfrastruktur zentral geregelt. Der Strom gelangt über 

konventionelle Einweg-Übertragungs- und Verteilnetze zu den Verbrauchern.  

Investitionen in Stromnetze (Umstellung von Einweg- auf Zweiwegenetze) sollen verstärkt 

werden, um der erhöhten Einbeziehung erneuerbarer Energieträger Rechnung zu tragen. 

Im Rahmen des nationalen Smart Grid Plans (Thailand Smart Grid Master Plan 2015-2036) 

werden intelligente Netze im Königreich vorangetrieben. Der Plan ist in vier Phasen aufgeteilt: 

▪ Preparation (2015-16);  

▪ Short-term projects (2017-21); 

▪ Medium-term projects (2022-31);  

▪ Long-term projects (2032-36). 

Die Staatsbetriebe EGAT, MEA und PEA treiben im Rahmen des „Thailand Smart Grid Master 

Plan“ verschiedene Projekte im Königreich voran. Aktuell befindet man sich in der Phase, in 

der erste Pilotprojekte zum Testen der technischen Eignung aufgesetzt wurden und die 

finanzielle Machbarkeit des Einsatzes der jeweiligen Technologielösungen abgewägt werden. 



4.4 Power Development Plan (PDP) 
 

Die nationale Energiepolitik Thailands wird zentral von dem National Energy Policy Committee 

(NEPC), Energy Policy and Planning Office (EPPO) und der Office of Energy Regulatory 

Commission (OERC) bestimmt. 

Der PDP ist die langfristige Blaupause für die Stromerzeugung in Thailand. Aktuell wird 

weiterhin an dem neuen PDP gearbeitet, der Anteil erneuerbarer Energien zur 

Stromerzeugung soll dabei auf 50 % im Jahr 2050 ansteigen. Weitere Einzelheiten zu den 

jeweiligen Zielvorgaben im Bereich der erneuerbaren Energieträger liegen derzeit nicht vor. 

Laut EPPO soll der neue PDP jedoch im 1. Quartal 2023 veröffentlicht werden. Gemäß dem 

„alten“ PDP 2018 (rev.1) lag das Ziel bei der Installation neuer PV-Anlagen mit einer Leistung 

von 9.290 MWp bis 2037.   

 

5. Wasserstoff  

 

Thailand ist gut geeignet für die Erzeugung von PV-Solarenergie. Insbesondere Südthailand 

verfügt über ein hohes Potenzial für die Produktion von grünem Wasserstoff auf Basis von 

Solarenergie. Aufgrund der lokalen Gegebenheiten liegen sowohl die Werte der direkten 

Sonneinstrahlung in Thailand mit 2,63-3,88 kWh/m² (im Vergleich Deutschland: 2,32-3,24 

kWh/m²) als auch der potenzielle PV-Ertrag pro installiertem kWp Solarleistung und Tag 

(PVOUT) für Thailand bspw. bei ca. 3,55-4,25 kWh/kWp (im Vergleich Deutschland: 2,72-3,32 

kWh/kWp pro Tag) und damit vergleichsweise bis zu 30% über dem Wert für Deutschland. 

 

5.1 H2 Development Plan Thailand 
 

Aktuell gibt es in Thailand keine Gesetze oder gesetzliche Zielvorgaben, die sich speziell mit 

Wasserstoff, Brennstoffzellen und elektrochemischer Energiespeicherung befassen. 

Es gibt jedoch einen sogenannten „H2 Development Plan Thailand“22 der federführend von 

der Chiang Mai University (Energy Research and Development Institute-Nakornping) und der 

Chulalongkorn University (Energy Research Institute) vorangetrieben wird (siehe Abb. 6). 

  

 
22 Draft Version 



Abbildung 6: H2 Development Plan in Thailand 
 

 

Quelle: ERDI, Chiang Mai University, 2022 

Forschungszentren und Universitäten sind notwendig, um Fachwissen und Kompetenz in 

Thailand aufzubauen und entsprechendes technisches Personal auf dem Gebiet der 

Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie auszubilden. Bisher haben akademische 

Einrichtungen nur vereinzelt Forschungsprojekte im Bereich Wasserstoff durchgeführt (siehe 

Punkt 5.3). 

  



Tabelle 7: Kommerzielle Wasserstofferzeuger in Thailand (Gasindustrie) 
 

 

Quelle: ERDI, Chiang Mai University, 2022 

 

Die derzeitige kommerzielle Wasserstoffproduktionstechnologie in Thailand ist die 

Dampfreformierung (siehe Tab. 7). Bei der Dampfreformierung wird Erdgas unter Hitze in 

Wasserstoff und CO2 umgewandelt. 

Kurz- und mittelfristig wird die Wasserstoffproduktion aus Erdgas (Blaue Wasserstoff) das 

Rückgrat der Wasserstoffproduktion in Thailand bleiben. 

 

5.2 Wasserstoff in ausgewählten ASEAN-Staaten 
 

Die Entwicklung zur Förderung der Wasserstoffnutzung hat in Südostasien gerade erst 

begonnen. Nachfolgend und in Abb. 7 werden die jeweiligen länderspezifischen Maßnahmen 

kompakt dargestellt.  

Indonesien 

In Indonesien haben beispielsweise erste Unternehmen mit der Aufsetzung von 

Pilotprojekten begonnen. U.a. haben die Unternehmen T Pertamina (Persero), PT Pupuk 

Indonesia (Persero) und Mitsubishi Corporation dabei vereinbart, die Geschäftsbereiche mit 

Wertschöpfungskette für grünen Wasserstoff und grünes Ammoniak sowie Carbon Capture 



Utilization and Storage (CCUS) gemeinsam zu entwickeln.23 

Singapur 

Angesichts der begrenzten erneuerbaren Energieressourcen Singapurs ist es eine 

Herausforderung für Singapur grünen Wasserstoff in großem Maßstab mit heimischem 

Ökostrom zu produzieren. Singapur müsste daher verschiedene Versorgungswege für 

preislich wettbewerbsfähigen Wasserstoff prüfen.24 Beispielsweise hat Singapur im Juli 2021 

ein Abkommen mit Neuseeland über die Zusammenarbeit bei kohlenstoffarmem Wasserstoff 

unterzeichnet. Im Februar 2021 wurde zudem bereits ein Memorandum of Understanding 

(MoU) mit Chile zur Zusammenarbeit bei kohlenstoffarmen Wasserstofftechnologien 

unterzeichnet.25 

Abbildung 7: Wasserstoffinitiativen in Südostasien 
 

 

Quelle: https://ihsmarkit.com/research-analysis/southeast-asia-takes-initial-steps-in-

hydrogen-development.html  

 
23 https://www.pertamina.com/en/news-room/news-release/pertamina-pt-pupuk-indonesia-and-mitsubishi-
corporation-agree-to-develop-blue-green-hydrogen-and-ammonia-business  
24 https://www.ema.gov.sg/cmsmedia/News/Media %20Release/2021/230621-Media-Release-Singapore-looks-
to-develop-and-deploy-low-carbon-technological-solutions.pdf  
25 https://www.mti.gov.sg/Newsroom/Press-Releases/2021/02/Singapore-and-Chile-sign-MOU-for-
Collaboration-on-Low-Carbon-Hydrogen-Technologies  

https://ihsmarkit.com/research-analysis/southeast-asia-takes-initial-steps-in-hydrogen-development.html
https://ihsmarkit.com/research-analysis/southeast-asia-takes-initial-steps-in-hydrogen-development.html
https://www.pertamina.com/en/news-room/news-release/pertamina-pt-pupuk-indonesia-and-mitsubishi-corporation-agree-to-develop-blue-green-hydrogen-and-ammonia-business
https://www.pertamina.com/en/news-room/news-release/pertamina-pt-pupuk-indonesia-and-mitsubishi-corporation-agree-to-develop-blue-green-hydrogen-and-ammonia-business
https://www.ema.gov.sg/cmsmedia/News/Media%20Release/2021/230621-Media-Release-Singapore-looks-to-develop-and-deploy-low-carbon-technological-solutions.pdf
https://www.ema.gov.sg/cmsmedia/News/Media%20Release/2021/230621-Media-Release-Singapore-looks-to-develop-and-deploy-low-carbon-technological-solutions.pdf
https://www.mti.gov.sg/Newsroom/Press-Releases/2021/02/Singapore-and-Chile-sign-MOU-for-Collaboration-on-Low-Carbon-Hydrogen-Technologies
https://www.mti.gov.sg/Newsroom/Press-Releases/2021/02/Singapore-and-Chile-sign-MOU-for-Collaboration-on-Low-Carbon-Hydrogen-Technologies


Malaysia 

Im Mai 2022 haben die Unternehmen PESTECH International Berhad und Hydorgéne de 

France SA (HDF Energy) beschlossen, bei der Produktion von grünem Wasserstoff aus 

Wasserkraftwerken in Kambodscha und Malaysia zusammenzuarbeiten.26 Durch das 

unterzeichnete Memorandum of Understanding (MoU) erhofft man sich, die 

Dekarbonisierung mehrerer Sektoren wie Netzdienste und industrielle Anwendungsprojekte 

in der Region vorantreiben zu können. 

 

5.3 (Grüner) Wasserstoff in Thailand 
 

Erste Pilotprojekte im Bereich Wasserstoff wurden initiiert, u.a. ein Wind-Wasserstoff-

Hybridprojekt durch EGAT und das Phi Suea House in Chiang Mai.  

Eine erste „Hydrogen Thailand Working Group“ wurde im Oktober 2020 aufgesetzt. Diese 

besteht aktuell aus ausgewählten Teilnehmern aus Thailand (u.a. EGAT, PTT, BIG) und Japan 

(Mitsui, Toyota).  

Thailand exportierte im Jahr 2020 Wasserstoff in die Länder Kambodscha (US$54.000), Laos 

(US$32.000), Myanmar (US$17.500), und Hongkong.27 Der Import von Wasserstoff lag im Jahr 

2019 bei einem Volumen von insgesamt lediglich US$12.000 (USA, Japan, Singapur, UK und 

Vietnam).28 

 

Bangkok Industrial Gas Co., Ltd. (BIG) 

Bangkok Industrial Gas (BIG) ist Thailands größter Wasserstoffgasproduzent. BIG hat drei 

Wasserstoffanlage im Industriegebiet Map Ta Phut in Rayong. Die erste Anlange hat 

Produktionskapazität von 3.500 Nm³/h, die zweite 13.000 Nm³/h und die dritte 15.000 

Nm3/h. Mehr als 500 Millionen Baht wurden für den Bau dieser Anlage mit fortschrittlicher 

Technologie aus den USA bereitgestellt. 

 

EGAT 

EGAT ist ein dem Energieministerium unterstelltes staatliches Unternehmen, das für die 

Stromerzeugung und -übertragung sowie für den Verkauf in großen Mengen in Thailand 

 
26 https://www.h2-view.com/story/hydrogen-gets-a-hydro-kickstart-in-malaysia-and-cambodia-in-new-
partnership/  
27 
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2020/tradeflow/Exports/partner/ALL/produc
t/280410  
28 
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2019/tradeflow/Imports/partner/ALL/produ
ct/280410  

https://www.h2-view.com/story/hydrogen-gets-a-hydro-kickstart-in-malaysia-and-cambodia-in-new-partnership/
https://www.h2-view.com/story/hydrogen-gets-a-hydro-kickstart-in-malaysia-and-cambodia-in-new-partnership/
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2020/tradeflow/Exports/partner/ALL/product/280410
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2020/tradeflow/Exports/partner/ALL/product/280410
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2019/tradeflow/Imports/partner/ALL/product/280410
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2019/tradeflow/Imports/partner/ALL/product/280410


verantwortlich ist. Gegründet am 1. Mai 1969, ist EGAT der größte Energieversorger in 

Thailand und besitzt und betreibt Kraftwerke an über 40 Standorten im ganzen Land mit einer 

installierten Gesamtleistung von mehr als 15 GW. 

Die Electricity Generating Authority of Thailand (EGAT) hatte im August 2019 einen 

Kooperationsvertrag mit dem Elektrolyseur-Hersteller Enapter unterzeichnet.29 

Das „Wind-Wasserstoff-Hybrid-Projekt“ (1,2 MWe) von EGAT in der Provinz Nakhon 

Ratchasima ging im Jahr 2018 in Betrieb. Angewandt wird hierbei eine „Proton Exchange 

Membrane“ (PEM)-Elektrolyse der Firma Hydrogenics (jetzt Cummins Inc.). Die PEM- 

Elektrolyse Technologie ist ideal geeignet, um volatil erzeugten Windstrom aufzunehmen. 

Zudem wird ein Kompressor (Diaphragm compressor) der Marke “HOFER” eingesetzt, eine 

100 %-ige Tochterfirma der NEUMAN & ESSER (NEA) GROUP. EGAT hat auf dem Gelände in 

Lam Takhong Windkraftanlagen mit einer Leistung von insgesamt 24 MW errichtet. Die H2-

Produktion erfolgt vor Ort mittels Elektrolyse und es wird ein vorhandener H2-Speicher 

genutzt. Kombiniert wird das Wind-Wasserstoff-Hybrid-Projekt mit einer Brennstoffzelle 

(Kapazität: 300 kW), welche bei Bedarf effizient Strom erzeugt. 

 

PTT 

Aramco aus Saudi-Arabien und Thailands staatliches Energieunternehmen PTT wollen die 

Zusammenarbeit in Bereichen wie LNG, blauem und grünem Wasserstoff und verschiedenen 

Initiativen für saubere Energie verstärken.30 Ein entsprechendes Memorandum of 

Understanding (MoU) wurde am 11. Mai 2022 im Rahmen einer Zeremonie in Bangkok 

unterzeichnet. 

 

Thai Oil Plc. 

Thai Oil Plc., das größte Ölraffinerieunternehmen des Königreichs, hat im Juni 2022 eine 

Beteiligung an einem in den USA ansässigen Startup (Versogen) erworben, das sich auf die 

Produktion von „grünem Wasserstoff“ spezialisiert hat.31 

 

Enapter 

Das Phi Suea House ist ein Gebäudekomplex, in dem die neuesten Technologien zur 

Optimierung des Energieverbrauchs und der Energieumwandlung getestet werden. 

 
29 https://www.enapter.com/newsroom/egat-signs-agreement-with-enapter-to-advance-hydrogen-production-
in-thailand  
30 https://www.offshore-energy.biz/aramco-and-ptt-to-collaborate-on-lng-blue-and-green-hydrogen/  
31 https://www.bangkokpost.com/business/2325618/top-invests-in-green-hydrogen  

https://www.enapter.com/newsroom/egat-signs-agreement-with-enapter-to-advance-hydrogen-production-in-thailand
https://www.enapter.com/newsroom/egat-signs-agreement-with-enapter-to-advance-hydrogen-production-in-thailand
https://www.offshore-energy.biz/aramco-and-ptt-to-collaborate-on-lng-blue-and-green-hydrogen/
https://www.bangkokpost.com/business/2325618/top-invests-in-green-hydrogen


Am innovativsten ist der Wasserstoff-Energiespeicher. Das Phi Suea House ist ein 100 % 

autarker, solarbetriebener Gebäudekomplex in Chiang Mai.  

Das Energiehaus mit dem innovativen Energiesystem wurde Ende 2014 fertiggestellt. Anfang 

2015 wurde der erste Wasserstoff produziert (Anion Exchange Membrane (AEM) 

Elektrolyseur von Enapter GmbH). Auf dem Gelände wird ausschließlich Solarenergie und 

Regenwasser, aufgefangen auf dem Grundstück, verwendet. 

Die Einsparungen im Vergleich zu netzgekoppelten Häusern sind somit 100 % des üblichen 

externen Strom-, Wärme- und Wasserbedarfes. 

 

Hydrogen Thailand Group 

IIm Rahmen des „Hydrogen Thailand Symposium“ wurde am 20. Oktober 2020 die Hydrogen 

Thailand Group gegründet, federführend initiiert von PTT, um die Zusammenarbeit beim 

Thema Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie zwischen Mitgliedern aus dem 

öffentlichen und privaten Sektor zu fördern. Die aktuelle Mitgliederstruktur ist in Tab. 8 

abgebildet.  

 

Tabelle 8: Mitglieder der Hydrogen Thailand Group (Stand: September 2022) 
 

The Department of Alternative Energy 

Development and Efficiency (DEDE) 

PTT Exploration and Production Public 

Company Limited 

Energy Policy and Planning Office (EPPO) Bangkok Industrial Gas Co., Ltd. (BIG) 

National Energy Technology Center (ENTEC) Toyota Motor Thailand 

PTT Public Company Limited (PTT) Toyota Daihatsu Engineering & 

Manufacturing Co., Ltd. 

Electricity Generating Authority of Thailand 

(EGAT) 

Mitsui & Co. Thailand 

Mitsubishi Heavy Industries Kawasaki Kisen Kaisha, Ltd. (K Line) 

Banpu Public Company Limited SCG International Corporation Co., Ltd. 

Sahaviriya Steel Industries PTT Global Chemical Public Company 

Limited 

Thai Oil Public Company Limited (TOP)  

 

Seit August 2022 hatten PTT, Bangkok Industrial Gas (BIG) und Toyota verkündet, Ende 2022 

die erste Wasserstofftankstelle des Landes in Pattaya (Provinz Chonburi) eröffnen zu wollen. 



Toyota will dabei zwei bis drei Brennstoffzellen-Elektrofahrzeuge (FCEVs) importieren und 

Daten für die tatsächliche Nutzung sammeln. Das Unternehmen PTT plant außerdem, 

zunächst importierte FCEVs als Transportfahrzeuge für den eigenen Fuhrpark zu nutzen. Bei 

einer erfolgreichen Entwicklung werden Pläne zum Bau zusätzlicher Wasserstofftankstellen in 

anderen Teilen des Landes in Betracht gezogen, was auch im Einklang mit Thailands 

Klimazielen steht. 

 

Chiang Mai University 

Die Chiang Mai University verfügt über ein umweltfreundliches Gebäude, das zu 100 % aus 

erneuerbaren Energien mit Wasserstoff als Energiespeicher betrieben wird.32 Als integraler 

Bestandteil des Universitätscampus dient das Gebäude als praxisorientiertes Lernzentrum für 

Studierende. Das grüne Gebäude ermöglicht es Studenten und Forschern auch, 

Energiemanagementlogik zur Steuerung der Systeme mit einem IoT-Ansatz selbst zu 

entwickeln und zu testen.  

 

Elektrolyseur33 500 NL/hr 

Brennstoffzelle 3 kW 

Speicher   480 L 

Ausgangsdruck 35 bar 

PV-Leistung   20 kWp 

COD    2019 

Standort   Faculty of Engineering, Chiang Mai University 

 

 

 

 

 

 

 
32 https://www.enapter.com/application/solar-battery-hydrogen-microgrid#21491  
33 Wasserstoff Produktionsrate 

https://www.enapter.com/application/solar-battery-hydrogen-microgrid#21491


6. Markt für Dieselgeneratoren in Thailand 

 

Thailands Marktwachstum für Dieselaggregate wird mit durchschnittlich 2,1 % pro Jahr im 

Zeitraum 2021-2027 angegeben, hauptsächlich aufgrund der verstärkten Dynamik in der 

Industrie und im Bausektor, hoher Inzidenzen von Stromausfällen und einem Boom im 

Telekommunikationssektor. Dieselaggregate von über 750 kVA-Nennleistung, sollen in diesem 

Zeitrahmen am schnellsten zulegen. 

In Bezug auf die Anwendungen, ist der Markt kommerziell dominiert und wird voraussichtlich 

in den kommenden Jahren weiter in einer dominanten Position bleiben, dank der schnellsten 

Wachstumsraten unter allen Anwendungen.  

Relevante Hersteller/Player im thailändischen Markt sind: 

▪ Cummins Inc. 

▪ Caterpillar Inc. 

▪ DEUTZ AG 

▪ Doosan Heavy Industries & Construction Co. Ltd. 

▪ KOHLER Co. 

▪ Mitsubishi Heavy Industries Ltd. 

▪ Rolls-Royce Plc 

▪ Yanmar Holdings Co. Ltd. 

▪ Aksa Power Generation 

 

6.1 Import 
 

Die folgende Tabelle zeigt den Import von Dieselgeneratoren über die Jahre 2019 bis 2021, 

der dazugehörige Wert in THB sowie die Anzahl der eingeführten Einheiten.  

Dabei werden die Dieselgeneratoren in folgende drei Kategorien eingeteilt: jene, die den 

Wert von 375 KVA überschreiten, die 75 KVA nicht überschreiten und jene, die zwischen 75 

KVA und 375 KVA liegen. 

 

 

 

 

 

 



 

Tabelle 9: Import von Dieselgeneratoren, 2019-2021 

Quelle: Thai Customs, 2022 

 

6.2 Marktvolumen und -struktur 
 

Im Jahr 2021 wurde der thailändische Markt für Dieselgeneratoren auf 158,3 Millionen US-

Dollar geschätzt, und bis 2030 wird er voraussichtlich 236,9 Millionen US-Dollar erreichen.34 

Dies wird der wachsenden Nachfrage nach eigenständigen und Notstromquellen 

zugeschrieben, hauptsächlich an Arbeitsplätzen, Wohngebäuden, Einzelhandelsgeschäften, 

Hotels und Krankenhäusern.  

Der kommerzielle Sektor hielt im Jahr 2021 mit über 40 % den größten Marktanteil an 

Dieselgeneratoren in Thailand und soll zwischen 2021 und 2030 mit einer jährlichen Rate von 

etwa 5 % wachsen. 

Der Tourismus ist hierbei ein Haupttreiber für das Wachstum. Mit der steigenden Zahl von 

Hotels, Restaurants und Einkaufszentren steigt der Bedarf an Dieselgeneratoren in diesen 

Gebäuden. 

Die Einrichtung neuer Resorts, Hotels und anderer Infrastrukturprojekte wird die Nachfrage 

nach Notstromlösungen im Land weiter verstärken. Ein anderer wichtiger Faktor für die 

Dynamik des thailändischen Dieselgeneratoren -Marktes ist der steigende Bedarf an 

Stromerzeugungssystemen in Gebieten ohne oder mit nicht stabiler Netzversorgung. 

Die System-Größen reichen von 30 kW (einphasig) für Wohnungen, kleine Geschäfte und 

Büros, bis hin zu größeren Industriegeneratoren bis 2.000 kW (2.500 kVA dreiphasig) für 

große Bürogebäude, Fabriken, Wolkenkratzer, Hotels und Krankenhäuser.35  

  

 
34 https://www.einnews.com/pr_news/577213853/thailand-dg-set-market-set-to-reach-236-9-million-in-2030-
says-p-s-intelligence  
35 https://www.siamtele.com/products-services/generator/  

https://www.einnews.com/pr_news/577213853/thailand-dg-set-market-set-to-reach-236-9-million-in-2030-says-p-s-intelligence
https://www.einnews.com/pr_news/577213853/thailand-dg-set-market-set-to-reach-236-9-million-in-2030-says-p-s-intelligence
https://www.siamtele.com/products-services/generator/


6.3 Einsatz auf Inseln 
 

Laut Angaben der PEA gibt es lediglich 20 Inseln in Thailand, die an das nationale Netz 

angeschlossen sind. Die überwiegende Mehrheit der Insellandschaft ist nicht angeschlossen, 

Auf den meisten netzfernen Inseln Thailands ist die Bevölkerung bislang auf die 

Stromversorgung durch Dieselgeneratoren angewiesen (z.B. Koh Tao, Koh Racha Yai, etc.). 

Eine Auswahl an netzfernen Inseln ist in Tab. 10 dargestellt. 

Tabelle 10: Netzferne Klein-Inseln in Thailand (Auswahl) 
 

 

Quelle: PEA, 2022 

 

Koh Mak (Trat Provinz)  

Einige Inseln, wie beispielsweise auf Koh Mak, beziehen ihren Strom exklusiv über 

dieselbasierte Micro-Grids gänzlich ohne Netzanbindung.36 Das System besteht aus vier 

Dieselgeneratoren mit einer Gesamtkapazität von 1600 kW (2 × 500 kW und 2 × 300 kW), um 

den Spitzenbedarf auf dieser Insel zu decken. Die Hauptlastanforderungen im Bereich des 

Energieverbrauchs sind in Hotels, Resorts und Bungalows zu finden.  

 

  

 
36 https://www.econstor.eu/bitstream/10419/187876/1/1-s2.0-S2352484716300634-main.pdf  

https://www.econstor.eu/bitstream/10419/187876/1/1-s2.0-S2352484716300634-main.pdf


Abbildung 8: Stand-alone Dieselsystem auf der Insel Koh Lon (Bungalow-Resort) 
 

 
Bildquelle: AHK Thailand, 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



7 Inseln in Thailand – Überblick Stromnetze und Stromversorgung  

 

Es gibt mehr als 900 Inseln im Golf von Thailand und der Andamanensee. Von den 200 

bewohnten Inseln sind lediglich 20 Inseln über Seekabel (submarine cable) an das nationale 

Stromnetz angeschlossen. Beispiele hierfür sind u.a. Phuket, Koh Pha Ngan und Koh Samui. 

 

Tabelle 11: Provinzen in Thailand mit Inseln 

 

Quelle: https://en.wikipedia.org/wiki/Category:Islands_of_Thailand 

 

 

 

 

Bei dieselbasierten ländlichen Elektrifizierungsprojekten werden normalerweise drei 

Strategien angewendet37: 

 
37 A. López-González, et al. (2018): Lifetime, cost and fuel efficiency in diesel projects for rural electrification in 
Venezuela 

https://en.wikipedia.org/wiki/Category:Islands_of_Thailand


1. netzunabhängige, isolierte Dieselaggregate, die nicht an das Stromnetz angeschlossen 

sind 

2. Unterstützung des nationalen Netzausbaus, Dieselaggregate, die am Ende eines ländlichen 

Verteilungsnetzes installiert sind 

3. Unterstützung der dezentralen Stromerzeugung mit Dieselaggregaten, die in kleinen 

Verteil-Netzen installiert sind und als Spitzenlastkraftwerke betrieben werden. 

Jedoch gibt es daneben für Inseln auch nachhaltige Ansätze, wie beispielsweise durch EE-

basierte Mikronetze (Renewable Energy Microgrids). Siehe Abb. 9. 

Abbildung 9: Zusammenfassung Elektrifizierungsoptionen auf Inseln 

 

Quelle: GIZ, Thai Small Island Electrification, 2019 

 

Abgelegene Gemeinden verlassen sich oft auf einen Dieselgenerator, jedoch sind diese dabei 

abhängig von fossilen Brennstoffen. Der Import von Kraftstoff auf die Inseln erfordert 

Transportlösungen und eine integrierte Lieferkette, die CO2 emittiert, Lärm und 

Umweltverschmutzung verursacht.  

Das Königreich Thailand verfügt über reichlich Sonnenenergie, ist in netzfernen Gebieten 

jedoch stark von Dieselgeneratoren abhängig (insbesondere als Backup-Lösung und für 

konstante Energieversorgung). Diesel ist eine teure Quelle für die Stromerzeugung, diese 

erfordert regelmäßige Wartung, Befüllung, und emittiert Emissionen (Lärm, Kohlendioxid, 

Stickstoffoxide, Feinstaub). 

Ohne Anschluss an das öffentliche Stromnetz ist die Verfügbarkeit von Strom aufgrund hoher 

Kosten und niedriger Zuverlässigkeit der Dieselgeneratorsysteme begrenzt.38 

Die Kosten für grünen Wasserstoff hängen von der Herkunft des eingesetzten Stroms ab. Die 

Kosten für Ökostrom sind dort niedrig, wo erneuerbare Energiequellen reichlich vorhanden 

 
38 http://www.thai-german-cooperation.info/download/public-report_5s.pdf  

http://www.thai-german-cooperation.info/download/public-report_5s.pdf


sind und geografisch/transporttechnisch effizient angebunden werden können. Südthailand 

ist ein gut geeignetes Gebiet für die solarbasierte Produktion von grünem Wasserstoff (siehe 

Abbildung 10 & 11). 

Abbildung 10: Solar PV Potenzial in Süd-Thailand 

 

Quelle: MDPI Article by Fida Ali, Adul Bennui, Shahariar Chowdhury, and Kuaanan Techato 

“Suitable Site Selection for Solar-Based Green Hydrogen in Southern Thailand Using GIS-

MCDM Approach” 



Abbildung 11: Potenzial für grünen (Solar PV-basierten) Wasserstoff in Süd-Thailand 

 

Quelle: MDPI Article by Fida Ali, Adul Bennui, Shahariar Chowdhury, and Kuaanan Techato 

“Suitable Site Selection for Solar-Based Green Hydrogen in Southern Thailand Using GIS-

MCDM Approach” 

 

7.1 Inselnetze in Südthailand 
 

Phuket 

Phuket liegt vor der Westküste des thailändischen Festlandes in der Andamanensee. Phuket 

verzeichnete vor der Pandemie rund 10 Mio. internationale Touristen (2019).  Seit einigen 

Monaten lockt Thailands größte Insel Phuket wieder zahlreiche Touristen an. Dies lässt auch 

den Energieverbrauch steigen. 

Phuket bezieht 400 MW aus dem nationalen Netz, hauptsächlich geliefert vom Khanom-

Kraftwerk in Nakhon Sri Thammarat, jedoch ergänzt durch Kraftwerke am Ratchaprapha-

Staudamm in Surat Thani und dem Chana-Kraftwerk in Songkhla. 

Da Phuket ein Tourismusmagnet ist, hat die Energieversorgung der Insel eine hohe Priorität. 

Zwei neue 500-kVA-Stromleitungen vom Festland und die Neu-Installation eines 500-kVA-

Transformators in einem Kraftwerk in Koh Kaew sollen dabei die weit verbreiteten kleineren 



Stromausfälle auf der ganzen Insel im Jahr 2022 lindern.39 EGAT hatte das Projekt zur 

Verbesserung des Übertragungssystems in die südlichen Regionen Thailands im Mai 2022 

abgeschlossen und die Stromversorgungskapazität für Phuket damit effektiv verdoppelt.40 Die 

Stromversorgungskapazität Phukets liegt nun bei bis zu 1.170 MW. 

Jedoch leidet Phuket weiterhin unter lokal begrenzten Stromausfällen auf der ganzen Insel, da 

die PEA kontinuierlich Stromleitungen für Geschäftsviertel und Gemeinden aufrüstet und 

repariert. 

 

Krabi 

Krabi ist eine der 14 Provinzen im Süden von Thailand mit einer Fläche von 4.708,5 km2 und 

einer Bevölkerung von ca. 470.000 Personen. 

„Krabi Goes Green“ ist Teil eines strategischen Masterplans der Provinz Krabi. Im Rahmen 

dieser Politik soll u.a. eine nachhaltige Entwicklung im Tourismussektor gefördert werden.  

Krabi ist reich an natürlichen Energiequellen und verfügt dabei über Ressourcen wie Biomasse 

aus der Palmölindustrie und Biogas, gewonnen aus Abwässern der Industrie. Darüber hinaus 

hat es auch ein gutes Potenzial in den Bereichen Wind- und Solarenergie. 

Die Stromversorgung in Krabi (Festland) hängt von zwei wichtigen Quellen ab: 

1) Elektrizität von der Electricity Generating Authority of Thailand (EGAT) über die 

Stromnetze im Süden  

 

2) Elektrizität aus erneuerbaren Energiequellen (VSPP), insbesondere Energieträger 

Biomasse und Biogas  

 

Außerdem wird auf den netzfernen Inseln der Provinz Strom von den Verbrauchern 

(Prosumer) selbst produziert, beispielsweise durch PV-Aufdachanlagen. Üblich ist auf den 

Inseln jedoch der Einsatz von Dieselgeneratoren.  

  

 
39 https://www.thephuketnews.com/more-stable-power-supply-hoped-for-mid-year-83607.php  
40 https://www.thephuketnews.com/egat-touts-boosted-power-supply-to-phuket-84270.php  

https://www.thephuketnews.com/more-stable-power-supply-hoped-for-mid-year-83607.php
https://www.thephuketnews.com/egat-touts-boosted-power-supply-to-phuket-84270.php


7.2 Dezentrale Praxisbeispiele auf Inseln 
 

The Dearly Koh Tao Hostel (Provinz Surat Thani) 

Installation einer PV-Aufdachanlage. Das Hostel befindet sich in einem netzfernen Gebiet mit 

einem Dieselmotor für die Sekundärstrom-Generation. Hauptanwendungen für Strom sind 

Klimaanlagen, Kühlanlagen und andere elektrische Geräte.  

 

DHYBRID Power Systems GmbH (Solar-Diesel-Hybrid-System) 

Seit Anfang April 2016 wird das Luxusresort THE RACHA auf der Insel Ko Racha Yai (nahe 

Phuket) mit Photovoltaikenergie versorgt und spart nun täglich über 320 Liter Diesel ein.  

Hierbei wurde ein Solar-Diesel-Hybrid-System mit 250 kWp PV-Leistung und 2.000 kVA-Diesel-

Leistung installiert. Die CO2-Reduktion soll sich dabei auf 295.000 kg pro Jahr belaufen. 

Die Inselverwaltung verfolgt seit einigen Jahren ein Nachhaltigkeitskonzept mit dem Ziel, den 

ökologischen Fußabdruck und den Energieverbrauch der Hotels & Resorts zu verbessern, da 

die Kraftstofflieferungen auf die Insel mit Preisschwankungen und weiteren Risiken 

verbunden sind. 

 

H2 Core Systems GmbH & Enapter GmbH (Wasserstoff) 

Um die Effizienz und Wirtschaftlichkeit der Verwendung von Wasserstoff als Speicher 

hervorzuheben, hat das Unternehmen Enapter die kleine netzferne Insel Koh Jik für eine 

Pilotstudie identifiziert.   

Seit 2004 gibt es auf der Insel ein mit Solar/Diesel/Batterie-betriebenes Mikronetz, das die 

100 Haushalte mit 300 Einwohnern der Insel mit Strom versorgt. Damit zählt es wohl zu 

einem der ältesten und wirtschaftlichsten Mikronetzen in Südostasien.  

Vormals deckten 40 kW PV in Kombination mit einem Blei-Säure-Batteriesystem 50 % des 

Energiebedarfs der Insel. Den restlichen Teil liefert ein Dieselgenerator. Aktuell wurden 72 kW 

PV zugebaut und die Anlage ist in Betrieb. Somit beläuft sich die installierte PV-Kapazität 

derzeit auf 112 kW. In Kombination mit einem Blei-Säure-Batteriesystem deckt es 90 % des 

Energiebedarfs der Insel. Der restliche Teil wird weiterhin von einem Dieselgenerator 

geliefert. 

Anstatt den überschüssigen PV-Solarstrom ungenutzt zu lassen, könnte ein modularer 

Elektrolyseur diesen in Wasserstoff umwandeln. Der gespeicherte Wasserstoff könnte dann 

an bestimmten Tagen mittels einer Brennstoffzelle zur Stromerzeugung genutzt werden, 

wenn die Batterien nicht ausreichend Energie bereitstellen. 

Eine Pilotstudie zur Implementierung eines Elektrolyseur wurde verfasst. Eine Umsetzung in 



der Praxis ist jedoch aktuell bis auf weiteres verschoben.   

 

8 Wasserstoff auf Inseln in Thailand  

 

8.1 Allgemein 
 

Aufgrund ihrer Isolation und der zumeist fehlenden Netz- und Versorgungs-Infrastruktur 

leiden Inseln oft unter einer hohen Energieabhängigkeit. In diesem Zusammenhang kann 

grüner Wasserstoff eine Alternative bieten, um die lokal produzierte erneuerbare Energie 

vollumfänglich zu nutzen und die Autarkie durch Energiespeicherung zu erhöhen. 

Immer mehr Projekte auf Inseln weltweit treiben die Nutzung von grünem Wasserstoff voran 

und beschleunigen ihre Dekarbonisierung. 

In der Praxis stellt sich die zentrale Frage, wie die bestehende Stromversorgung thailändischer 

Inseln, die weitestgehend von fossilen Energiequellen abhängig ist, optimiert werden kann 

(z.B. durch den Einsatz von erneuerbaren Quellen wie PV-, Wind- und 

Energiespeichersystemen (ESS)). 

Hierbei gewinnen Wasserstoff-Energiespeichersysteme bei der Implementierung von 

Microgrids auf Inseln aufgrund der einfachen Kapazitätserweiterung und langfristigen 

Nutzungsdauer verstärkt an Aufmerksamkeit.  

 

8.2 Stimmen aus dem Markt 
 

Das Thema „Wasserstoff“ gewinnt in Thailand zunehmend an Bedeutung. Eine Erhebung im 

Markt zum Thema „Wasserstoff auf Inseln in Thailand“ wurde von der AHK Thailand im 

Zeitraum von März bis Juli 2022 durchgeführt, um einen Überblick zur Marktdynamik zu 

erhalten.  

Im Rahmen der Umfrage wurden Unternehmen, Betreiber und Investoren aus den 

potenziellen Zielgruppen um ihre Bewertung des Markts und signifikanter Einflussgrößen in 

Thailand.  

Geografische Schwerpunkte der Erhebung waren die Provinzen Phuket, Krabi und Phang Nga 

in Südthailand. Die Inseln zählen zu den meistbesuchten touristischen Hotspots im Königreich, 

mit einer entsprechend hohen Anzahl an Hotels & Resorts.Insgesamt wurden 40 Personen aus 

den Zielgruppen befragt (n = 40). Diese umfassten Hotelbetreiber auf den Inseln, 

Techniker*innen von Hotelprojekten, Firmen aus dem EE-Bereich (u.a. EPCs und 

Beratungsfirmen), Vertreter*innen staatlicher Energieversorger, Beamte aus den lokalen 



Energiebehörden und Mitarbeitende der kommunalen Verwaltung.  

Im Folgenden werden die zentralen Ergebnisse vorgestellt. 

Eine wichtige Ausgangsfrage dabei war, aus welchen Quellen die Zielgruppen auf den Inseln 

Strom beziehen. 

 

Abbildung 12: Strombezugsquellen der Zielgruppe auf Inseln 

 

Quelle: AHK Thailand, 2022 

 

Auf den Inseln außerhalb des thailändischen Stromnetzes ist die Bevölkerung zumeist auf 

Strom aus Dieselgeneratoren angewiesen, die nur wenige Stunden am Tag in Betrieb sind. Auf 

den netzfernen Inseln dominieren dezentrale Lösungen wie Dieselgeneratoren (37 %) und 

zunehmend auch PV-Systeme (23 %). 

Im Rahmen der AHK-Umfrage wurden auch die Beweggründe für eine Anschaffung und 

Nutzung von Dieselgeneratoren erörtert. Diese sind vielfältig und sollten von deutschen 

Anbietern von nachhaltigen Energielösungen bei der Marktbearbeitung in Thailand beachtet 

werden. 

 

 



Abbildung13: Gründe zur Anschaffung von Dieselgeneratoren 

 

Quelle: AHK Thailand, 2022 

 

Haupttreiber sind die (relativ) niedrigen Investitionskosten (CAPEX), sowie die Flexibilität 

beim Einsatz der Generatoren. Auch ist die einfache Bedienung ein Argument. Zum 

Anschaffungszeitpunkt gab es zudem für einige Befragte auch keine Alternativtechnologie im 

Markt.  

Zudem erörterte die Umfrage, welche die größten Herausforderungen in Bezug auf die 

Energieversorgung der Unternehmen aus der Zielgruppe sind. 

 



Abbildung 13: Herausforderungen in Bezug auf die Energieversorgung der Unternehmen  

 

Quelle: AHK Thailand, 2022 

Eine grundsätzliche hohe Kostenbelastung (37 %) und eine unsichere Kostenabwägbarkeit bei 

der Entwicklung der Energiepreise (25 %) sind von den Befragten als zentrale 

Herausforderungen genannt worden.  

Als wichtige Elemente bei der Stromversorgung wurden bei der Umfrage zudem 

▪ Die Stabilität der Stromversorgung und  

▪ Verfügbarkeit von Strom 

angegeben.  

Durch eine Investition in (autarke) nachhaltige Technologielösungen samt Energiespeicher 

(die ggf. höhere CAPEX erfordert) könnte von einer gesteigerten Preissicherheit der 

Stromgestehungskosten ausgegangen werden und einer hohen Stabilität der 

Elektrizitätsversorgung. 

Die Befragten sehen hierbei prioritär Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien (40 %), 

sowie Erneuerbare Energien (33 %) als Energieträger der Zukunft an. Dieselgeneratoren (5 %) 

werden nicht als Alternative gesehen.  



 

Abbildung 14: Welche Technologien sollten die Zukunft der Stromversorgung sein 

 

Quelle: AHK Thailand, 2022 

 

Ein ausschlaggebender Punkt, neben den verursachenden Umwelt- und Klimaschäden, ist der 

von den Befragten antizipierte weitere Kostendruck durch zukünftig höhere Dieselpreise. 

 



Abbildung 15: Erwartungshaltung, dass Diesel immer teurer wird 

 

Quelle: AHK Thailand, 2022 

 

Energiesouveränität und Versorgungssicherheit spielen in den Überlegungen der Befragten 

eine wichtige Rolle. 80 % der Befragten würden daher eine Verbesserung ihrer 

Geschäftstätigkeiten durch ein Mikronetz-Energiesystem sehen. 85 % der Antwortenden 

pflichten zudem bei, dass Wasserstoff für eine zuverlässige, sichere und kohlenstoffarme 

(Backup-)Stromerzeugung in Betracht gezogen werden kann.  

Des Weiteren befürworten 82 % der Befragten die Aussage, dass grüne Wasserstoff-

Microgrids dabei helfen können, abgelegene Regionen / Inseln in Thailand, die derzeit von 

Dieselgenerationen abhängig sind, zu dekarbonisieren.. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Knapp 80 % der Befragten sehen Wasserstoff als innovative und nachhaltige Energielösung 

gegen den Klimawandel an.  

 

Abbildung 16: Ist Wasserstoff eine innovative und nachhaltige Energielösung gegen den 

Klimawandel? 

 

Quelle: AHK Thailand, 2022 

 

  



Als Hauptpunkte bei einer potenziellen Umstellung auf grünen Wasserstoff werden von den 

Befragten folgende Unterstützungsangebote/Hilfestellungen gefordert: 

 

Abbildung 17: Geforderte Unterstützungsangebote beim potenziellen Umstellungsprozess auf 

(grünen) Wasserstoff 

 

Quelle: AHK Thailand, 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



9 Projektscouting 

 

Die AHK steht für die Identifizierung / Screening möglicher Partner und Projektansätze als 

Ansprechpartnerin zur Verfügung. Das Projektscouting hat als Ziel Anknüpfungspunkte bzw. 

Ansatzpunkte für die Initiierung möglicher Projekte zu identifizieren und konkrete Chancen 

für deutsche Marktteilnehmer vor Ort durch die AHK aufzuzeigen.  

Da für die Stromversorgung die jeweilige Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 

individuell an das jeweilige Einsatzgebiet und die örtlichen Standortanforderungen angepasst 

werden muss, war eine enge und kontinuierliche Abstimmung bei nachfolgendem Projekt 

(Punkt 9.2) erforderlich. 

 

9.1 Energieprofil von Hotelgebäuden in Thailand allgemein 
 

In der Regel verbrauchen die Hotels in Thailand Strom, Flüssiggas (LPG) und Dieselkraftstoff. 

Strom ist dabei die dominierende Energiequelle und macht anteilig 69 bis 94% des Verbrauchs 

aus. Strom wird hauptsächlich für Klimaanlagen verwendet, gefolgt von elektrisch-

mechanischen Systemen (wie beispielsweise Aufzüge, Pumpen, Küchen- und Bürogeräte, 

Ventilatoren, etc.) und Beleuchtungssystemen.  

 

Das Energieverbrauchsverhalten in den Hotels ist insbesondere zwischen 10:30 und 12:00 Uhr 

hoch, aufgrund der verstärkten Nutzung von Klimaanlagen, Beleuchtung und anderen 

Systemen, einschließlich Wasser und Pumpen. Ab 14:00 Uhr steigt der Energieverbrauch nach 

dem Check-in der Kunden weiter an bis zum Abend. Daneben spielen saisonale 

Schwankungen beim Energiebedarf eine Rolle. 

 

9.2 Projekt – Rahmendaten 
 

Im Rahmen des aktiven Projektscouting hat sich die AHK insbesondere auf thailändische 

Inseln mit entsprechenden Hotelanlagen und Resorts konzentriert, um die Nachfrage nach 

umweltfreundlichen Technologielösungen auszuloten und potenzielle lokale Partner zu 

identifizieren. Begleitend unterstützt wurde die AHK dabei von der NOW GmbH.  

Bei dem Projekt handelt es sich um ein Hotelresort, das sich derzeit noch im Bau befindet. Die 

Inbetriebnahme (soft-opening) soll im 1. Quartal 2023 erfolgen (aktuell geplant: März 2023). 

Projektansatz Der Energieverbrauch auf der Insel basiert auf Strom aus dem Netz 

und Dieselgeneratoren zur Unterstützung bei gelegentlich 

auftretenden Stromausfällen 



Standort Koh Yao Yai, Andamanensee (Insel zwischen Phuket und Phang Nga) 

Benutzer vor Ort Hotelbetreiber(Investor) 

Anwendungsfall 

(inkl. erneuerbare 

Energieträger) 

Das Projekt hat bereits 2 Dieselaggregate als Notstromquellen 

vorgesehen. Jedoch besteht ein großes Interesse an einer 

klimafreundlicheren Lösung. Daher wird aktuell auch ein PV-System 

installiert. Die angestrebte Kapazität der Solaranlage beträgt bis zu 

600 kWp mit einer geplanten Verbrauchsrate von 80-100 %. 

Zusätzliche 1.000 kWp PV-Kapazität können bei Bedarf installiert 

werden, da ein angrenzendes Grundstück verfügbar ist, vorbehaltlich 

der Machbarkeit eines entsprechenden Einsatzes eines 

Energiespeichersystems (ESS). 

 

 

Abbildung 18: Insel Koh Yao Yai 

 

Bildquelle: Google Maps, 2022 

 

Eine generelle Annahme zum Strombedarf ist nachfolgend aufbereitet. Der Bedarf ist auf 

Basis des Monats Mai dargestellt, die anderen Monate im Jahresverlauf sind im Rahmen der 

saisonalen Änderungen angepasst bzw. prognostiziert worden. 



Tabelle 12: Antizipierter Strombedarf 

Monat  Strombedarf Hotelbelegung und Wetterbedingungen 

Jan  +20 % Hochsaison 

Feb +20 % Hochsaison  

Mär +10 % Hohe Temperaturen 

Apr +10 % Hohe Temperaturen 

Mai Basis Normal 

Jun Basis Normal 

Jul Basis Normal 

Aug Basis Normal 

Sep Basis Normal 

Okt -10 % Nebensaison (regnerisch)  

Nov -10 % Nebensaison (regnerisch) 

Dez +20 % Hochsaison 

 

Der Stromverbrauch bei Normalbetrieb (Basis) wird aktuell auf 400.000 kWh pro Monat 

geschätzt. Dabei entstehen Kosten von ca. THB 2 Mio. (ca. 54.000 Euro) pro Monat.41 Dazu 

summieren sich rund THB 300.000 (8.000 Euro) pro Monat für Gas (liquid petroleum gas, 

LPG).  

 

 

 

 

 

 
41 THB 5/kWh 



Abbildung 19: Hotelprojekt auf der Insel Yao Yai (Oktober 2022) 

 

Bildquelle: AHK Thailand, 2022 

 

9.3 Projekt – Technisches Konzept 
 

Die Spitzenlast von 800 kW bzw. 0,8 MW wird für mehrere Stunden am Stück abgerufen, d.h. 

hier besteht ein vergleichsweise hoher Strombedarf. Eine Notstromversorgung, die bei einem 

Stromausfall für mehrere Stunden einspringt, müsste diesen Energiebedarf entsprechend 

abdecken.  

Die Häufigkeit von Stromausfällen beläuft sich auf Basis von Erfahrungswerten auf zwei pro 

Monat, welche jeweils ca. 4 Stunden andauern. In diesen Zeitfenstern wird exklusiv auf die 

Notstromversorgung via Dieselaggregat zugegriffen.  

Die beiden Diesel-Stromaggregate für die Notstrom-Anwendung sind auf jeweils 1.500 kVA-

Leistung dimensioniert (insgesamt 3.000 kVA-Leistung).  

Die potenziell zur Notstromversorgung einzusetzende Brennstoffzelle und deren Leistung 

müsste entsprechend groß dimensioniert sein, um eine zuverlässige Stromversorgung zu 

gewährleisten. Das gleiche gilt auch für einen Batteriespeicher, dieser müssten Leistungen bis 



zu 800 kW bzw. 800 kW abzüglich der erbrachten PV-Leistung abdecken können. Die 

Spitzenleistung der PV-Anlage ist dabei auch stark von der Sonneneinstrahlung abhängig. 

 

Abbildung 20: Standorte für PV-Aufdachanlagen 

 

Bildquelle: Google Maps 

Nach einer Ortsbegehung und ersten Prüfung der Wirtschaftlichkeitsperspektiven für die 

Notstromversorgung über ein dezentrales System mit Wasserstoff- und 

Brennstoffzellentechnologien, kann im vorliegenden Fall auf Basis des antizipierten 

Energiebedarfs, noch keine finale Aussage über ein kostenoptimiertes Betriebsszenario 

getroffen werden. Im zukünftig laufenden Betrieb der Anlage, für den der Einsatz von 

Dieselgeneratoren vorgesehen ist, könnten präzisere Daten zu den tatsächlichen 

Energieverbräuchen erhoben und so eine umfassendere Wirtschaftlichkeitsanalyse 

ermöglicht werden. Dabei sind insbesondere die aktuell vorgesehene Dimensionierung der 

Solaranlage und der erwartete hohe Energiebedarf der Anlage Faktoren, die eine genauere 

Betrachtung wert wären. 

 

10 Bestehende Aktivitäten, Netzwerke und Akteure 

 

10.1 Aktive deutsche Unternehmen in Thailand und der Region 
 

Enapter AG 



Die Enapter AG ist Technologieführerin in der innovativen Anion Exchange Membrane (AEM) -

Elektrolyse, mit der grüner Wasserstoff hergestellt werden kann. Die patentierte und 

bewährte AEM-Technologie ermöglicht die Massenproduktion von kostengünstigen Plug & 

Play-Elektrolyseuren für grünen Wasserstoff in jedem Maßstab. Die modularen Systeme 

werden bereits heute in 44 Ländern in Bereichen Energie, Mobilität, Industrie, Heizung und 

Telekommunikation eingesetzt. Enapter hat Niederlassungen in Italien, Deutschland, Thailand 

und Russland. 

 

Projekt in Thailand: 

PHI SUEA HOUSE 
33/4 Moo4 T.Sanphisuea A.Muang Chiang 
Mai, Thailand 50300 

Tel.: +66 53 216 732 
E-mail: info@phisueahouse.com 
Website: www.phisueahouse.com 

 

 

NEUMAN & ESSER GROUP (NEA Group) 

Das Unternehmen verfügt über ein fundiertes Know-how in der Verdichtung aller 

Prozessgase, insbesondere von Wasserstoff und Wasserstoffmischgasen. Zur Verdichtung von 

Wasserstoff bietet die NEUMAN & ESSER GROUP als Kompressor Hersteller verschiedene 

Lösungen mithilfe von Wasserstoff Kompressoren an. Im Jahr 2020 wurde zudem der 

Elektrolyse-Experte Hytron Energy & Gas übernommen. 

NEUMAN & ESSER South East Asia (SEA) befindet sich im Distrikt Phe in der Provinz Rayong 

und wurde im Jahr 1998 etabliert.  

 

NEUMAN & ESSER South East Asia Ltd. 
178/1, Phe, Mueang Rayong District, 
Rayong 21160 

Tel.: +66-3-8-923700 
E-mail: info@neuman-esser.co.th 
Website: https://www.neuman-
esser.de//en/company/locations/thailand/ 

 

 

H2Core Systems GmbH 

Das Unternehmen H2 Core Systems hat sich auf die Entwicklung modular aufgebauter 

Wasserstoff-Gesamtsysteme spezialisiert. Die Systeme von H2 Core Systems vereinen 

mehrere Elektrolyseure sowie Module und Erweiterungsmöglichkeiten wie Speicher, 

Kompressoren und Brennstoffzellen. Bei der Entwicklung arbeitet das Unternehmen eng mit 

der Enapter AG zusammen. Um den asiatischen Markt zu erschließen, ist ein Mitarbeiter in 

Malaysia lokalisiert. 

mailto:info@phisueahouse.com


 

H2 Core Systems GmbH 
Berliner Str. 82-88 
D-25746 Heide 

Tel.: +49 157 77 43 84 66 
E-mail: sales@h2coresystems.com 
Website: www.h2coresystems.com 

 

 

MAN Energy Solutions 

MAN Energy Solutions ist ein Vorreiter der Power-to-X- (PtX) Technologie, mit deren Hilfe 

grüner Wasserstoff in klimaneutrale Kraftstoffe umgewandelt werden kann. Im Januar 2021 

übernahm MAN Energy Solutions knapp 99 % der Anteile am Augsburger Hersteller von PEM-

Elektrolysetechnologie, H-TEC SYSTEMS.42 

 

MAN Energy Solutions Singapore Pte. Ltd. 
29 Tuas Ave 2, Singapore 639460 

Tel.: +65 6349 1251 
E-mail: soumya.sahu@man-es.com 
Website: https://www.man-
es.com/global/singapore 

 

 

Thyssenkrupp 

Das Unternehmen unterstützt seine Kunden auf dem Weg zur Klimaneutralität und zu einer 

dekarbonisierten Industrie. Mit der uhde® dual pressure-Technologie kann sauberes 

Ammoniak in großen Mengen hergestellt werden. thyssenkrupp Uhde zielt mit sauberen 

Ammoniak-Technologien auch auf den Markt für saubere Energie ab und vervollständigt die 

Wert-schöpfungskette durch das Angebot von Lösungen für die Ammoniakspeicherung und 

das Ammoniak-Cracking (zur Wasserstoff-Rückgewinnung), die für den Übergang zu sauberer 

Energie relevant sind.43 

 

ThyssenKrupp Industrial Solutions (Thailand) 
Ltd.,  
Empire Tower 3, 30th Floor, 1 South Sathorn 
Road, Yannawa, Sathorn, Bangkok 10120, 
Thailand 

Tel.: +66 (0) 2 612 8200 
E-mail: hr-tkisth@thyssenkrupp.com 
Website: https://www.thyssenkrupp-
industrial-solutions.com/thailand/ 

 

 
42 https://man-es.com/de/unternehmen/pressemitteilungen/press-details/2021/01/15/man-energy-solutions-
investiert-weiter-in-wasserstoff-uebernahme-von-h-tec-systems  
43 https://www.thyssenkrupp.com/de/newsroom/pressemeldungen/pressedetailseite/thyssenkrupp-uhde-baut-
blue-ammonia-anlage-im-grossmastab-in-katar-138371  

mailto:sales@h2coresystems.com
mailto:soumya.sahu@man-es.com
https://man-es.com/de/unternehmen/pressemitteilungen/press-details/2021/01/15/man-energy-solutions-investiert-weiter-in-wasserstoff-uebernahme-von-h-tec-systems
https://man-es.com/de/unternehmen/pressemitteilungen/press-details/2021/01/15/man-energy-solutions-investiert-weiter-in-wasserstoff-uebernahme-von-h-tec-systems
https://www.thyssenkrupp.com/de/newsroom/pressemeldungen/pressedetailseite/thyssenkrupp-uhde-baut-blue-ammonia-anlage-im-grossmastab-in-katar-138371
https://www.thyssenkrupp.com/de/newsroom/pressemeldungen/pressedetailseite/thyssenkrupp-uhde-baut-blue-ammonia-anlage-im-grossmastab-in-katar-138371


Linde 

Linde Thailand hat seine Präsenz mit einer gut ausgebauten Infrastruktur zum Spezialisten für 

die Bereitstellung von Gase-Komplettlösungen Gesamtlösungen für eine Vielzahl von 

Branchen entwickelt. Sie verfügen über das breiteste Angebot an Flüssig- und komprimierten 

Gasen, darunter Sauerstoff, Stickstoff, Argon, Kohlendioxid, Wasserstoff, Acetylen, Helium, 

Schutzgase, hochreine Gase Spezialgasgemische und medizinische Gase und bietet eine Reihe 

von Dienstleistungen, einschließlich der Installation von Gasanlagen, Rohrleitungen und damit 

technische Dienstleistungen.  

 

Linde Engineering (Thailand)  
11th Floor, Bangna Tower A, 2/3 Moo 14, 
Bangna-Trad KM 6.5, 
Bangkaew, Bangplee, Samutprakarn 10540, 
Thailand 

Tel.: +66 (0) 2 3386-338 
E-mail: ncsc.lg.th@linde.com  
Website: www.lindehydrogen.com  

 

 

10.2 Förderprogramme und Instrumente 
 

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 

(BMUV) unterstützt diese Analyse mit seinem Förderprogramm „Exportinitiative 

Umweltschutz (EXI)“. www.exportinitiative-umweltschutz.de 

Mit der „Exportinitiative Umweltschutz“ fördert das BMUV seit 2016 Projekte, die den 

Knowhow-Transfer und die Anwendung deutscher Umweltschutz- und 

Ressourceneffizienztechnologien unterstützen, schwerpunktmäßig in Schwellen- und 

Entwicklungsländern.  

Ziel der Exportinitiative Umweltschutz ist es, GreenTech Made in Germany weltweit zu 

verbreiten. Über Pilotvorhaben sollen deutsche KMU unterstützt werden, erste Projekte im 

Ausland umzusetzen und gleichzeitig Zugang zu diesen Technologien sowie einen lokalen 

Wissensaufbau zu deren Einsatz ermöglichen. 

Gefördert werden Projektideen, insbesondere des deutschen GreenTech-Mittelstandes, in 

den sieben Handlungsfeldern: Kreislaufwirtschaft, Wasser- und Abwasserwirtschaft, netzferne 

grüne Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien, nachhaltiger Konsum, Mobilität sowie 

nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung und Querschnittsthemen. 

Um Chancen für Wasserstoffprojekte zu identifizieren, diese in konkrete Projektansätze zu 

überführen und ihre Realisierung zu unterstützen, hat das BMWK die Public-Private-

Partnership-(PPP-)Maßnahme „International Hydrogen Ramp-up Programm" (H2Uppp) ins 

Leben gerufen. Diese unterstützt kleine und mittlere Unternehmen (KMU) bei der 

http://www.lindehydrogen.com/


Identifizierung, Vorbereitung und Umsetzung von Pilotprojekten zur Produktion und Nutzung 

von grünem Wasserstoff (u.a. in Thailand) und unter Verwendung von innovativem 

deutschem und europäischem Technologie-Know-how.  

Auch die Exportinitiative Energie des BMWK unterstützt deutsche Anbieter nachhaltiger 

Energielösungen in den Bereichen Erneuerbare Energien, Energieeffizienz, Intelligente Netze 

oder Speicher sowie neue Energietechnologien (wie z. B. Brennstoffzelle oder Power-to-X) auf 

dem Weg in neue Auslandsmärkte. 

 

10.3 Ausschreibungen 
 

Auf der Website des thailändischen Energieministeriums können jederzeit Anfragen zu 

Ausschreibungen zum Thema Energie gestellt werden. Auch schreiben Unternehmen, die 

Projekte in Eigenregie durchführen, diese selbst aus. Eine weitere Anlaufstelle für aktuelle 

Ausschreibungen ist der Germany Trade and Invest (GTAI). Projekte, die durch Geber der bi- 

und multilateralen Entwicklungszusammenarbeit und die öffentliche Hand finanziert werden, 

werden hier abgebildet. Auch werden Projektfrühinformationen über geplante Investitions- 

und Entwicklungsvorhaben weltweit bereitgestellt.  

Die Datenbank zu den geplanten Projekten und aktuellen Ausschreibungen findet sich unter: 

https://www.gtai.de/de/trade/ausschreibungen-projekte  

 

10.4 Verbände, Forschungseinrichtungen und Institutionen 
 

Im Bereich des grünen Wasserstoffes steht der Markthochlauf noch am Anfang. Es gibt jedoch 

eine Hydrogen Thailand Working Group (siehe auch Punkt 5.3). Weitere relevante 

Anlaufstellen im Königreich sind nachfolgend aufgelistet: 

ERDI, Chiang Mai University 

Das Energy Research and Development Institute – Nakornping (ERDI) an der Chiang Mai 

Universität im Norden Thailands wurde im März 2007 gegründet. Der Fokus lag insbesondere 

auf der Forschung und Entwicklung von Biogas, Biomasse und Biodiesel. Aktuell ist das Institut 

hauptsächlich auf erneuerbare Energien, Energieeinsparung, Forschung & Entwicklung sowie 

akademische Dienstleistungen ausgerichtet. 

Website: 

https://www.cmu.ac.th/en/Organization/energy_research_and_development_na_con_ping/

aboutus  

Energy Research Institute (ERI), Chulalongkorn University 

https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/exportinitiative/partner/dihk/
https://www.cmu.ac.th/en/Organization/energy_research_and_development_na_con_ping/aboutus
https://www.cmu.ac.th/en/Organization/energy_research_and_development_na_con_ping/aboutus


Das Energy Research Institute (ERI) wurde im April 1991 als Institut der Chulalongkorn 

Universität gegründet. Die Aktivitäten inkludieren Forschung zu Energie- und Umwelt-fragen, 

sowie akademische Dienstleistungen in den Bereichen Energieeffizienz und erneuerbare 

Energieträger. 

Website: 

 http://www.eri.chula.ac.th/eri-main/index.php  

 

Thailand Science Research and Innovation (TSRI) 

TSRI, ist eine unabhängige Agentur, die dem Ministerium für Hochschulbildung, Wissenschaft, 

Forschung und Innovation (VS) untersteht und eine juristische Person ist. Sie ist für die 

wissenschaftliche und administrative Arbeit des Komitees für Wissenschaftsförderung, 

Forschung und Innovation (TRF) zuständig und soll das Forschungs- und Innovationssystem 

des Landes in den Bereichen Wissenschaft, Technologie, Sozial- und Geisteswissenschaften 

sowie in interdisziplinären Bereichen fördern, unterstützen und vorantreiben. 

Website: 

https://www.tsri.or.th/  

 

11 Finanzierungsmöglichkeiten 

 

11.1 Kapitalmarkt 
 

Nachfolgend sind die Kennzahlen des thailändischen Kapitalmarktes auf einen Blick 

abgebildet: 

Tabelle 13: Kennzahlen des lokalen Kapitalmarktes 

Leitzinssatz 
in Prozent 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 

1,5 1,5 1,75 1,25 0,5 0,5 
 

Kapitalmarktzins*  
in Prozent 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 

2,8 2,58 2,59 1,56 1,33 1,9 
 

Durchschnittliche 
Kreditlaufzeit  
in Jahren 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 

n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 
 

http://www.eri.chula.ac.th/eri-main/index.php
https://www.tsri.or.th/


Kurzbeschreibung  
Bankenmarkt 

Zentralbank Bank of Thailand 

Fremdwährungskonten zugelassen ja 

Erfahrungen mit Finanzierung 
Erneuerbarer Energien 

mittel-hoch 
 

 

11.2 Banken 
 

Für Investitionen in erneuerbare Energien bieten ausgewählte Großbanken zinsgünstige 

Kredite mit Laufzeiten von mehreren Jahren an. Bei den Finanzierungs-instrumenten handelt 

es sich um projektbezogene Kredite. Eine Darstellung ausgewählter Finanzierungspartner und 

Konditionen ihrer Finanzierungsmöglichkeiten liefert Tabelle 14.  



Tabelle 14: Finanzierungsinstrumente thailändischer Großbanken 

Instrument Volumen Details 

KASIKORN 
BANK PCL 
(KBank) 

USD 182 Mio. (davon 
USD 149 Mio. für 
Green Projects) 

A: Projekte aus den Bereichen: 
Renewable Energy, Energy Efficiency, 
Green Buildings, und Clean 
Transportation 

L: max. 12 Jahre 

G: Erneuerbare Energie und 
Energieeinsparung, Klima & Umwelt 

Art: 
Sustainability 
Bond 
Framework, K–
Energy; Saving 
Guarantee 
Program (solar 
rooftop) 

V: Kreditlimit bis zu 100 % der 
Projektinvestitionssumme 

W: Thai Baht 
(THB) 

 

Bangkok 
Bank Public 
Company 
Limited 

k.A. 

A: Umweltfreundliche Projekte (Solar-
, Wind- und Wasserkraft) und 
Investitionen in recycelbare 
Materialien durch Reuse and Recycle 

L: max. 8 Jahre 
Laufzeit 

G: Projekte die keine Schadstoffe 
emittieren 

Art: Bualuang 
Green Loans 

V: Kreditlimit bis zu 50 Millionen Baht 
(THB) 

W: Thai Baht 
(THB) 

 

Siam 
Commercial 
Bank Public 
Company 
Limited 
(SCB) 

k.A. 

A: Projekte im Bereich Energie und 
Umweltschutz 

L: max. 7 Jahre 

G: Erneuerbare Energie (Green 
Energy) sowie Abfallmanagement und 
-behandlung 

Art: “Loans for 
green businesses 
and business 
sustainability” 

V: Kreditlimit bis zu 100  % des 
Projektwertes (max. 50 Millionen 
Baht (THB)) 

W: Thai Baht 
(THB) 

 

Legende: (Antragsberechtigt; Laufzeit; Gegenstand; Art; Voraussetzung; Währung) 

 

Bei neuartigen Technologien wie beispielsweise Wasserstoffanwendungen oder 

Brennstoffzellentechnologien gibt es keine generellen Aussagen der lokalen Banken zu der 

Finanzierung, die Parameter (Kreditlimit, Zinssatz, etc.) werden individuell, je nach Projekt 

festgelegt.  

 



12 Herausforderungen 

 

12.1 Allgemein 
 

Zentrale Markteintrittsbarrieren in Thailand sind Reglementierungen für ausländische 

Investitionen. Der Dienstleistungs- und Vertriebssektor unterliegt dem „Foreign Business Act 

(FBA)“. Dieser gestattet den Vertrieb von Dienstleistungen und Waren durch Ausländer ohne 

thailändische Beteiligung erst ab einem Investitionsvolumen von EUR 2,5 Mio. Bei 

Investitionsvorhaben unter EUR 2,5 Mio. muss eine Lizenz, die sogenannte „Foreign Business 

Licence (FBL)“, beantragt werden. Die zuständige Genehmigungsbehörde ist das „Department 

of Business Development (DBD)“. Der Generaldirektor des DBD entscheidet nach Rücksprache 

mit einem Gremium aus Vertretern verschiedener Ministerien und Wirtschaftsverbände über 

die Erteilung der Lizenz. Die Lizenz wird grundsätzlich erteilt, wenn die beantragte 

Geschäftstätigkeit einen Nutzen für die thailändische Wirtschaft bereithält und des Weiteren 

nicht zu einem Wettbewerb mit thailändischen Unternehmen führt. Beim Transfer von 

Hochtechnologie ist davon auszugehen, dass diese Kriterien erfüllt sind.  

Deutsche Produkte genießen einen exzellenten Ruf bezüglich Qualität, Zuverlässigkeit und 

Innovationsgrad.  

Die Bereitstellung einer funktionierenden Servicestruktur ist unabdingbar. Dies beinhaltet die 

Etablierung eines Wartungs- und Notfalldienstes für installierte Technologien sowie die 

schnelle Verfügbarkeit von Ersatzkomponenten. Die Etablierung eines effektiven und 

effizienten Service erfordert entweder die Kooperation mit einem thailändischen Dienstleister 

oder die Eröffnung einer eigenen Niederlassung in Thailand. Auch im Mentalitätsunterschied 

zwischen Deutschen und Thailändern besteht ein potenzielles Hindernis. 

Allgemein ist es in Thailand auch kein Einzelfall, wenn in vielen Bereichen der wirtschaftlichen 

Betätigung ein Mangel an Basisinformationen vorherrscht oder es dazu keinen Zugang gibt. 

Deshalb ist es nicht unüblich, wenn zu Zielgruppen (Kunden-gruppen) oder zu relevanten 

Marktinformationen in Thailand keine genauen und/oder aktualisierten Angaben, Statistiken 

oder Daten vorliegen. 

 

12.2 Preissensitiver Markt 
 

Der Preis spielt weiterhin eine zentrale Rolle auf dem südostasiatischen bzw. thailändischen 

Markt. Dies kann eine Herausforderung für die deutschen Anbieter darstellen. Unternehmen 

müssen in diesem Umfeld innovative Produkte mit überlegener Qualität und Funktionalität 

anbieten, um den Markt bzw. die Nachfrage von einem preissensitiven zu einem 

technologieorientierten Umfeld zu wandeln. Deutschland hat dabei im Bereich Wasserstoff 

eine internationale Vorreiterrolle inne. Längst sind deutsche Unternehmen in diesem Bereich 



sehr innovativ und erfolgreich - etwa bei der Elektrolyse (mit der CO2-freier Wasserstoff 

gewonnen werden kann) oder bei der Entwicklung und Produktion von Brennstoffzellen. 

Durch Vertriebspartnerschaften kann eine verstärkte Präsenz in der Region bzw. Thailand von 

deutschen Unternehmen vorangetrieben werden.  

Von Investitionen in Projekte im Bereich EE und Energieeffizienz werden grundsätzlich sehr 

ehrgeizige Amortisationszeiten erwartet (1-3 Jahre). Dies ist in anderen Sektoren jedoch auch 

nicht unüblich.  

 

12.3 Projektbezogene Herausforderungen (Marktstudie) 
 

Veränderungen im Projektablauf aufgrund der Herausforderungen durch die Corona-

Pandemie. Erhöhter Ressourceneinsatz war erforderlich, um Informationen zu recherchieren.  

Es herrscht eine unübersichtliche und unterschiedliche Datenlage. Aktuelle Daten müssen mit 

erhöhtem Aufwand recherchiert werden. Die Zusammenarbeit mit entsprechenden Behörden 

und Institutionen stellt sich als schwierig und zeitintensiv dar, und hatte sich während der 

Pandemie noch potenziert.  

 

12.4 Herausforderungen im Projektgeschäft 

Preissensitiver Markt (Fokus auf niedrigen CAPEX). Deutsches Qualitätsversprechen und hohe 

Anschaffungskosten nicht immer im Einklang mit den thailändischen Vorstellungen bei 

Gewinnerwartungen. Bisher gibt es auch keine grünen Wasserstoff-Referenzprojekte in 

kommerziellen Sektoren in Thailand.  

 

12.5 Energiewirtschaft und -politik  
 

Im thailändischen Regulierungsumfeld gibt es in Sachen grüner Wasserstoff aktuell keine 

expliziten Vorgaben bzw. Zielsetzungen. Der Privatsektor zeichnet sich hierbei als innovativer 

Treiber und Technologievorreiter im Bereich Wasserstoff.  

  



13 SWOT-Analyse 

 

Nachfolgend wurden im Rahmen einer SWOT-Analyse Informationen recherchiert und 

aufbereitet, die das Marktumfeld im Zielland Thailand beschreiben. 

Tabelle 15: SWOT-Analyse Thailand 

Stärken (Strengths)  Schwächen (Weaknesses) 

Der Markt bietet große Potenziale, hohes 
Potenzial für Erneuerbare Energien 
(insbesondere Solar PV) 

 Fachkräftemangel, Schwächen in der Ausbildung, 
zu wenig F&E 

Deutsche Unternehmen bzw. 
Technologien bereits in erste Wasserstoff-
Pilotprojekte vor Ort eingebunden 

 Administrative / bürokratische Hürden bei Energie-
Projekten / Mangel an Transparenz 

Regionaler Wirtschaftshub in Festland-
Südostasien /  

Sprungbrett in die ASEAN-Region 

 Preissensitiver Markt (Fokus auf niedrigen CAPEX) 

„Made in Germany“ genießt hohes 
Ansehen 

 Bisher keine grünen Wasserstoffanwendungen in 
kommerziellen Sektoren 

Chancen (Opportunities)  Risiken (Threats) 

Rund 10 % EE-Anteil aktuell, mit 
Ausbauziel 50 % in 2050 

 Unvorhersehbare Änderungen auf politischer 
Ebene 

Wachsendes Interesse an Nachhaltigkeit 

und Umweltschutz 

 Intensiver Wettbewerb mit Fokus auf Preis, 
insbesondere im (standardisierten) 
Massengeschäft 

Hoher Bedarf an Technologielösungen und 
Importbedarf bei Hightech-Produkten / 
innovativen Technologien 

 Deutsches Qualitätsversprechen und hohe 
Anschaffungskosten nicht immer im Einklang mit 
den thailändischen Vorstellungen bei 
Gewinnerwartungen (payback period, ROI) 

Langsamer Trend hin zu qualitativ 
hochwertigen und effizienteren 
Technologielösungen zumindest bei 
einigen ausgewählten Energie-Projekten 

 Geringere Budgets für Investitionen durch Corona-
Pandemie 

Quelle: AHK Thailand, November 2022 

  



14 Einstiegsinformationen 

 

14.1 Markteinstieg 
 

Ausländische Unternehmen sollten vor der Aufnahme von Geschäftstätigkeiten in Thailand 
die investitions-rechtlichen Beschränkungen des sogenannten Foreign Business Act 1999 
(FBA) beachten. Dieser gilt in räumlicher Hinsicht im gesamten Gebiet des Königreichs und ist 
in persönlicher Hinsicht auf alle Ausländer anwendbar. Sachlich findet das Gesetz auf alle in 
seinen 3 Annexlisten aufgezählten Geschäftstätigkeiten Anwendung, die u.a. die meisten 
Dienstleistungsbereiche umfassen.  

Als Ausländer im Sinne des Gesetzes gelten insbesondere 

▪ alle natürlichen Personen, die nicht die thailändische Staatsangehörigkeit besitzen; 
▪ alle juristischen Personen, die in Thailand nicht registriert sind, 
▪ alle juristischen Personen, die zwar in Thailand registriert sind, aber deren 

Gesellschaftsanteile mindestens zur Hälfte von Ausländern gehalten werden. 
Maßgeblich sind dabei jeweils die Kapitalanteile, nicht die Stimmrechte der 
Anteilseigner. 

 

Eine Besonderheit gilt für US-amerikanische, australische und japanische Unternehmen, die 

aufgrund von Freundschaftsverträgen von den Beschränkungen des FBA weitgehend befreit 

sind. 

Das thailändische BOI (Board of Investment) ist mit der Aufgabe betraut, 

Auslandsinvestitionen durch die Bereitstellung von Investitionsanreizen zu stimulieren. Zur 

Erreichung dieses Ziels steht ihm ein breites Spektrum fiskalischer und nicht-fiskalischer 

Anreize, Befreiungen von Beschränkungen und Investitionsschutzmechanismen zur 

Verfügung. So können der üblicherweise untersagte Landerwerb für Ausländer genehmigt 

werden, Arbeitsgenehmigungen zur Beschäftigung von Ausländern vereinfacht erteilt werden 

und Beschränkungen des FBA für Auslandsbeteiligungen entfallen.44 

 

Thailand Board of Investment, Frankfurt 
Office Investment Section, Royal Thai 
Consulate-General, Liebfrauenberg 26, 
60313 Frankfurt am Main 

Tel.: +49 69 9291230 
E-mail: fra@boi.go.th 
Website: www.boi.go.th 

 

 

  

 
44 Rödl & Partner: Investitionsführer Thailand 2019/2020 



14.2 Business-Etikette & Vertrieb 
 

Insbesondere in Thailand ist es ratsam, die höchsten Hierarchieebenen in den jeweiligen 
Unternehmen direkt zu kontaktieren. Dieses Vorgehen gestaltet sich in der Praxis aber als 
relativ schwierig, weswegen viele Unternehmen hier gerne auf die AHK Thailand im Zielmarkt 
zugehen. Thailändische Unternehmen und Entscheidungs-strukturen sind in der Regel strikt 
hierarchisch aufgebaut. Kontakte sollten daher möglichst mit dem jeweiligen Geschäftsführer 
angebahnt und realisiert werden, da nur auf dieser Ebene eine Entscheidungsmacht vorliegt.  

Es ist für den thailändischen Entscheider von großer Bedeutung, den Nutzen und Mehrwert 
der Verkaufsabsichten sowie der Unternehmung als Ganzes klar und leicht verständlich 
deuten zu können. Spezifische Informationen zu den technischen Details sollten daher bei 
einer ersten Kontaktaufnahme eher im Hintergrund stehen. Geschäftsanbahnungen in 
Thailand benötigen Zeit. Es ist daher nicht üblich, beim ersten Geschäftstermin bereits über 
einen Kaufvertrag zu verhandeln. Deswegen ist es nicht ratsam, forsch, sondern vielmehr 
geduldig in Gespräche zu gehen. Grundsätzlich sollte beim Umgang mit thailändischen 
Geschäftspartnern immer darauf geachtet werden, einen respektvollen und freundlichen Ton 
zu wahren.  

In Thailand ist der respektvolle Umgang mit dem Gesprächspartner eine zentrale 
Voraussetzung, um eine vertrauensvolle und letztendlich gewinnbringende Beziehung 
aufzubauen. Hierzu ist es unabdingbar, dem thailändischen Geschäftspartner „auf 
Augenhöhe“ zu begegnen und zu zeigen, dass man ihn als wirklichen Partner ernst nimmt. 
Unbedingt vermieden werden sollte jede Art von Arroganz (Belehrungen etc.), die das Gefühl 
eines hierarchischen Unterschiedes zwischen Deutschen und Thailändern vermittelt. 

Auch ist es in Thailand gern gesehen, wenn ein Termin zur Produktvorführung eingerichtet 

werden kann, um sich nicht nur auf dem Papier ein Bild machen zu können. Ein schlüssiger 

Businessplan, welcher dem thailändischen Partner den finanziellen Produktnutzen darstellen 

kann, ist ein weiterer Schritt zum Erfolg. Da der Markt vor Ort wenig transparent ist, ist es zu 

empfehlen, einen lokalen Partner zu haben. Den richtigen lokalen Partner zu wählen, kann 

sich als hilfreich erweisen, u.a. auch hinsichtlich des Zugangs zu Förderinstrumenten. Ein 

erster Anlaufpunkt in Thailand kann auch eine der zahlreichen (internationalen) Messen sein. 

  



15 Handlungsempfehlungen 

 

Deutsche Unternehmen sind in Thailand bereits aktiv. Deutsche Produkte und 
Technologielösungen genießen in Thailand ein hohes Ansehen und gelten als hochwertig und 
nachhaltig. Dennoch sind beim Vertrieb deutscher Produkte in Thailand einige wichtige 
Punkte zu beachten. Deutsche Unternehmen können sich auf einen harten Preiskampf 
einstellen und müssen daher ggf. auch mit geringeren Margen rechnen. Internationale 
Mitbewerber bieten ihre Produkte zumeist günstiger an als deutsche Unternehmen. Dies 
stellt eine Herausforderung im Wettbewerb mit der internationalen Konkurrenz dar und sollte 
in einer Markteintrittsstrategie sorgfältig Berücksichtigung finden. Der Kostenpunkt bzw. 
Kaufpreis ist von besonders sensitiver Bedeutung im thailändischen Markt. 

Für deutsche Unternehmen ist es nicht ausreichend, nur auf bessere Leistungswerte zu 
verweisen. Um einen erfolgreichen Geschäftsabschluss erzielen zu können, ist es sehr wichtig, 
die Nachhaltigkeit einer Investition in ein deutsches Produkt hervorzuheben (Stichworte: 
Total Cost of Ownership (TCO) und Life Cycle Costing (LCC)).  

Allgemein ist festzuhalten, dass deutsche Unternehmen, die einem thailändischen Kunden ein 
neues Produkt oder Projekt vorstellen, darauf achten sollten, dass die folgenden 
Informationen bereitgestellt werden:  

 

▪ Quantifizierte Angaben zum Potenzial; 

▪ Erklärung, wie das Potenzial technisch erschlossen wird, sprich wie die Technologie 
funktioniert; 

▪ Berechnungen zur Dauer der Investitions-Rückzahlung (Payback Period (PBP), Return 
on Investment (ROI)); 

▪ Angaben zu Installation und Wartung durch On-Site Support; 

▪ Referenzen vor Ort / in der Region (falls vorhanden). 

 

Der Bereich (grüner) Wasserstoff ist in vielen Anwendungsfeldern (z.B. als Speichermedium in 
der nachhaltigen Energieversorgung) in Thailand noch Neuland. Zielgerichtete Aufklärungs-
arbeit hinsichtlich autarker Energieversorgung basierend auf erneuerbaren Energien und 
Wasserstoff, sowie die Wissensvermittlung könnten dem Markt Auftrieb geben. Durch die 
dynamische Entwicklung von dezentralen EE-Projekten im Markt (insbesondere dezentrale 
Eigenstromversorgung mit Solarenergie) besteht eine relativ gute Ausgangslage für eine 
zukünftige potenzielle Nachfrage nach Wasserstoffanwendungen. Jedoch müssen hierbei 
auch die ökonomischen Parameter stimmen.  

  



16 Profile der Marktakteure  

 

16.1 Staatliche Einrichtungen und Verbände 
 

Name Anschrift Kontakt Website 

Asia Pacific 
Urban 
Energy 
Association 
(APUEA) 

1168/27 Unit B 
(15B), 15th Floor, 
Lumpini Tower, 
Rama IV Road, 
Thungmahamek, 
Sathorn, Bangkok 
10120 

Tel: +66 (0) 2 285 6349 
Fax: - 
E-Mail: info@apuea.org 

http://www.apuea.org 

Departmen
t of 
Alternative 
Energy 
Developme
nt and 
Efficiency 
(DEDE), 
Ministry of 
Energy 

17 Kasatsuk Bridge, 
Rama I Road, 
Rongmuang, 
Pathumwan, 
Bangkok 10330 

Tel: +66 (0) 2 223 0021 to 
9 ext. 1330 
Fax: +66 (0) 2 225 3785 
E-Mail: 
contact@dede.go.th 

www.dede.go.th 

Thailand 
Renewable 
Energy for 
Community 
Association 
(TRECA) 
 

Faculty of 
Engineering 
Rajamangala 
University of 
Technology 
Thanyaburi 
Klong Hok, 
Thanyaburi, 
Pathumthani 12110 

Tel: +66 (0) 2 549 3497 
Fax: - 
E-Mail: 
treca.2012@gmail.com 

www.reca.or.th 

Thailand 
Energy 
Storage 
Technology 
Association 
(TESTA) 

114 Thailand 
Science Park 
Phaholyothin Road, 
Klong Nueng, Klong 
Luang, Pathumthani 
12120 

Tel: +66 (0) 2 564 6500 
ext. 4118 
Fax: - 
E-Mail: 
contact@testa.or.th 

www.testa.or.th 

Renewable 
Energy 
Industry 
Club (RE- 
Club), The 
Federation 
of Thai 
Industries 
(FTI) 

2 Creative 
Technology 
Laboratory Bldg., 
7th Fl., Nanglinchee 
Road, 
Thungmahamek, 
Sathorn, Bangkok 
10120 

Tel: + 66 (0) 2 345 1245 
to 56 
Fax: - 
E-Mail: 
adminiie@fti.or.th 

www.iie.fti.or.th 



Smart City 
Thailand 
Office 

Ladprao Hills 
Building, 
80 Ladprao 4 Alley, 
Chom Phon, 
Chatuchak, Bangkok 
10900 

Tel: +66 (0) 20-262-333 
ext. 0 
Fax: - 
E-Mail: 
info@smartcitythailand.o
r.th 

https://smartcitythailand.
or.th 

Waste to 
Energy 
Trade 
Association 

88 Pichai Road, 
Dusit, Bangkok 
1030 

Tel: + 66 (0) 85 484 4423, 
89 925 7372 
Fax: - 
E-Mail: 
wte.association@gmail.c
om 

- 

Thailand 
Wind 
Energy 
Association 
(ThaiWEA) 

188 Spring Tower, 
10th-12th A Fl., 
Phyathai Road, 
Thung Phyathai, 
Rajthewi, Bangkok 
10400 

Tel: +66 (0) 2 821 5755 
Fax: - 
E-Mail: 
info@thaiwindenergy.org 

www.thaiwindenergy.org 

Thailand 
Greenhous
e Gas 
Manageme
nt 
Organizatio
n (TGO) 
Public 
Organizatio
n 

120 
Ratthaprasasanabh
akti Building, 9th Fl. 
The Government 
Complex; Chaeng 
Wattana Road, 
Laksi, Bangkok 
10210 

Tel: +66 (0) 2141 9790 
Fax: +66 (0) 2143 8400 
E-Mail: info@tgo.or.th 

www.tgo.or.th 

Electric 
Vehicle 
Association 
of Thailand 
(EVAT) 

110/1 KX Bldg., 
Krungthonburi 
Road, 
Banglampoolang, 
Klongsan, Bangkok 
10600 

Tel: + 66 (0) 86 390 3339  
Fax: - 
E-Mail: 
contact@evat.or.th 

www.evat.or.th 

Thailand 
Board of 
Investment 
(BOI) 

555 Vibhavadi-
Rangsit Road, 
Chatuchak Bangkok 
10900 Thailand 

Tel: +66 (0) 2553 8111 
Fax: +66 (0) 2553 8315 
E-Mail: head@boi.go.th 

www.boi.go.th 

  



16.2 Relevante Messen in Thailand 
 

Future Energy Asia 
17. – 19. Mai 2023 
Queen Sirikit National Convention Center (QSNCC)  
Bangkok, Thailand 
https://www.futureenergyasia.com/  

RENEWABLE ENERGY ASIA - REA (ASEAN Sustainable Energy Week) 
30. August – 01. September 2023 
Queen Sirikit National Convention Center (QSNCC)  
Bangkok, Thailand 
https://www.asew-expo.com/  

SETA 2023 (Sustainable Energy Technology Asia) 
17. – 19. August 2023 
BITEC (Bangkok International Trade and Exhibition Centre) 
Bangkok, Thailand 
https://setaasia.com/  
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https://www.einnews.com/pr_news/577213853/thailand-dg-set-market-set-to-reach-

236-9-million-in-2030-says-p-s-intelligence  

▪ NOW GmbH:.Sektorenkopplung (letzter Zugriff am 19. Dezember 2022)  
https://www.now-gmbh.de/sektoren-themen/sektorenkopplung/ 

▪ Offshore Energy: Aramco and PTT to collaborate on LNG, blue and green hydrogen 

(letzter Zugriff am 19. Dezember 2022)  

https://www.offshore-energy.biz/aramco-and-ptt-to-collaborate-on-lng-blue-and-

green-hydrogen/ 

▪ PDMO: Public debt (letzter Zugriff am 19. Dezember 2022) 
https://www.pdmo.go.th/en/ 

▪ Peerapong, P. & Limmeechokchai, B.: Optimal electricity development by increasing 

solar resources in diesel-based micro grid of island society in Thailand (letzter Zugriff 

am 19. Dezember 2022) 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352484716300634 

▪ Pertamina: Pertamina, PT Pupuk Indonesia, and Mitsubishi Corporation Agree to 

Develop Blue/Green Hydrogen and Ammonia Business (letzter Zugriff am 19. 

Dezember 2022)  

https://www.pertamina.com/en/news-room/news-release/pertamina-pt-pupuk-

indonesia-and-mitsubishi-corporation-agree-to-develop-blue-green-hydrogen-and-

ammonia-business 

▪ Poolsawat, K., et al (2020): Electricity consumption characteristics in Thailand 

residential sector and its saving potential (letzter Zugriff am 19. Dezember 2022) 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352484719309886 

▪ Siam Telemach Co., Ltd.: Generator (letzter Zugriff am 19. Dezember 2022) 

https://www.siamtele.com/products-services/generator/  

▪ The Phuket News: More stable power supply hoped for mid-year (letzter Zugriff am 

19. Dezember 2022)  

https://www.thephuketnews.com/more-stable-power-supply-hoped-for-mid-year-

83607.php 

▪ The Phuket News: EGAT touts boosted power supply to Phuket (letzter Zugriff am 19. 

Dezember 2022)  

https://www.thephuketnews.com/egat-touts-boosted-power-supply-to-phuket-

84270.php 

▪ The World Bank: Thailand Hydrogen exports by country in 2020 (letzter Zugriff am 19. 

Dezember 2022)  

https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2020/tradeflow/Ex

ports/partner/ALL/product/280410 

▪ The World Bank: Thailand Hydrogen exports by country in 2019 (letzter Zugriff am 19. 

Dezember 2022)  

https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2019/tradeflow/I

mports/partner/ALL/product/280410 

▪ The Word Bank: Access to electricity (% of population) – Thailand (letzter Zugriff am 

19. Dezember 2022)  

https://data.worldbank.org/indicator/EG.ELC.ACCS.ZS?locations=TH 

https://www.einnews.com/pr_news/577213853/thailand-dg-set-market-set-to-reach-236-9-million-in-2030-says-p-s-intelligence
https://www.einnews.com/pr_news/577213853/thailand-dg-set-market-set-to-reach-236-9-million-in-2030-says-p-s-intelligence
https://www.now-gmbh.de/sektoren-themen/sektorenkopplung/
https://www.offshore-energy.biz/aramco-and-ptt-to-collaborate-on-lng-blue-and-green-hydrogen/
https://www.offshore-energy.biz/aramco-and-ptt-to-collaborate-on-lng-blue-and-green-hydrogen/
https://www.pdmo.go.th/en/
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352484716300634
https://www.pertamina.com/en/news-room/news-release/pertamina-pt-pupuk-indonesia-and-mitsubishi-corporation-agree-to-develop-blue-green-hydrogen-and-ammonia-business
https://www.pertamina.com/en/news-room/news-release/pertamina-pt-pupuk-indonesia-and-mitsubishi-corporation-agree-to-develop-blue-green-hydrogen-and-ammonia-business
https://www.pertamina.com/en/news-room/news-release/pertamina-pt-pupuk-indonesia-and-mitsubishi-corporation-agree-to-develop-blue-green-hydrogen-and-ammonia-business
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352484719309886
https://www.siamtele.com/products-services/generator/
https://www.thephuketnews.com/more-stable-power-supply-hoped-for-mid-year-83607.php
https://www.thephuketnews.com/more-stable-power-supply-hoped-for-mid-year-83607.php
https://www.thephuketnews.com/egat-touts-boosted-power-supply-to-phuket-84270.php
https://www.thephuketnews.com/egat-touts-boosted-power-supply-to-phuket-84270.php
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2020/tradeflow/Exports/partner/ALL/product/280410
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2020/tradeflow/Exports/partner/ALL/product/280410
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2019/tradeflow/Imports/partner/ALL/product/280410
https://wits.worldbank.org/trade/comtrade/en/country/THA/year/2019/tradeflow/Imports/partner/ALL/product/280410
https://data.worldbank.org/indicator/EG.ELC.ACCS.ZS?locations=TH


▪ Thyssenkrupp: thyssenkrupp Uhde baut „Blue Ammonia“-Anlage im Großmaßstab in 

Katar (letzter Zugriff am 19. Dezember 2022)  

https://www.thyssenkrupp.com/de/newsroom/pressemeldungen/pressedetailseite/t

hyssenkrupp-uhde-baut-blue-ammonia-anlage-im-grossmastab-in-katar-138371 
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